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Fam Baltes
D - 79410

Badenweiler
Sofienstr. 1
Telefon

+49-7632-82480

... und das alles
gegenüber
Kurpark

Schloßpark
Kurhaus Palais
Konzertmuschel

Cassiopeia-Therme
Familiengeführtes
First-Class Hotel

Thermal-Wellnesslandschaft vom
Feinsten auf 685 m² inklusive!
Thermalwasser Hallenbad

Softpackliegen, Naturfango, Moor
Wohlfühlpackungen

Kaiserbäder in Sprudelwanne
“Sieben” Erlebnissaunen

Die neueste ellnessanlage im rtW O
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Milchwirtschaftliches
Museum Kiesen
Erste Käserei der Schweiz 
Neue Ausstellung: Raclette 
– im Jubiläumsjahr! 

Geöffnet am Mittwoch von 14 bis 17 Uhr 
und am Sonntag von 13 bis 17 Uhr 
Weitere Infos: www.museumkiesen.ch 
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Milchwirtschaftliches
Museum Kiesen
Erste Käserei der Schweiz 
Neue Ausstellung: Raclette 
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und am Sonntag von 13 bis 17 Uhr 
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Onlineshop

Kirschensteine • Traubenkerne
Buchweizenschalen

Dinkel- und Hirsespreu
Arvenspäne...
Kissen + lose

Meyer Naturprodukte

T 056 444 91 08 / www.kirschensteine.ch
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★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ 

Schnuppertage ab € 288,- p.P.
2 Übernachtungen + ¾ Verwöhnpension
Frühlingserwachen ab € 524,- p.P.
(gültig 25.03. – 23.06.2024)
4 Übernachtungen  + ¾ Verwöhnpension
Happy Sunday   ab € 144,- p.P.
1x Übernachtung + ¾ Verwöhnpension 
nur buchbar Sonntag – Montag

D-79848 Bonndorf 
Rothausstr. 7
Tel.: +49 77 03 – 93 210
www.schwarzwaldhotel.com
Schwarzwaldhotel Möhringer GmbH

Ihr Wellnesshotel 
im Naturpark Südschwarzwald

Wellnessbereich auf 2200 m² mit 
beheiztem Innen- und Aussenpool, 5 Saunen, 

Kosmeti k, Massage und Wellnesstrainerin

Tel.: +49 77 03 – 93 210Tel.: +49 77 03 – 93 210
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Wasserschmöcker 

Quellenbauer / 
Sanierer

Alles unter einem Dach.
Empfiehlt sich für ganze Schweiz. 

Mit langer Referenz liste. 
Die trockenen Sommer

werden zu nehmen.
Telefon 079 602 45 10 M
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Unvergessliche klassische Konzerte 

Schlossfestspiele Laupen 
29.8.2024 – 1.9.2024 
PALAS Streichquartett 
Solo Violine: Alexandre Dubach  
Blattwerk Quintett 
Neue Kurkapelle Baden 
Berner Kammerorchester 
Sprecherin: Heidi Maria Glössner 
Calou Trio 
Konzert für Kinder  

Die Tonne 
Musik und heiter-ernsthafte Texte 
Schlosstaverne - Konzert-Dinners 
Infos und Tickets unter: 

schlossfestspiele.laupen.ch 

M
S 

AM
E 

10
34

81

TAG DER 
OFFENEN TÜR
3. / 4. Mai 2024

Eichwiesstrasse 20 • 8645 Jona

Showdrucken & Firmenrundgang 
Autogrammstunden 
mit Top-Sportlern
Freitag ab 15 Uhr 
mit Fiirabig-Bier

  Samstag 9 bis 16 Uhr

Michi VogtDario Lillo Melvin NyffelerBaragano Inaki Melvin NyffelerMelvin NyffelerBaragano InakiBaragano Inaki Melvin NyffelerMelvin Nyffeler
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GUTSCHEIN

Für Neukunden inkl. 
Gratis Pflegemittel

Für alle Marken und Modelle ganze Schweiz

König Wasserbettservice by EQS GmbH | Hintere Bahnstrasse 9 | 5742 Kölliken
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Wasserbett
Gratiskontrolle

ver-2DAS Schweizer QualitätsWasserbett
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Wir sind ein neuer und zukunfts-
orientierter Waffenhandel für 

Sport- und Sammlerwaffen am 
Zimmereiweg 7 in 4665 Oftringen.
Unser eigener Büchsenmacher ist 

jeden Samstag vor Ort, um Aufträge 
entgegenzunehmen. 

Falls Sie Waffen zum Veräussern 
haben oder eine umfas sende 

Beratung möchten, vereinbaren Sie 
bitte mit uns einen Termin. 

Öffnungszeiten:
Freitag, 13.30–17.30 Uhr

Samstag, 09.00–13.00 Uhr
info@waffenhandel-pluess.ch
www.waffenhandel-pluess.ch

Telefon +41 79 264 65 34



Pharmaceuticals  
efficiently targeted

Bestellung der Investorenunterlagen 

ir@innomedica.com  | +41 (0)44 383 88 22  | www.innomedica.com

Onkologie

Verträglichere Chemotherapie  
gegen Brustkrebs
InnoMedicas Nanotechnologie bringt die Chemotherapie gezielt 
zum Tumor und schont gleichzeitig gesundes Gewebe. Resultate 
einer publizierten Studie zeigen bei Patienten bessere Verträg-
lichkeit und antitumorale Aktivität.   

Neurologie

Parkinson erstmals nachhaltig  
gestoppt
Mit dem kleinsten Liposom der Welt wird der Wirkstoff GM1  
über die Blut-Hirn-Schranke direkt zu den betroffenen Nerven-
zellen gebracht. Ein Voranschreiten der Parkinson-Krankheit 
kann so verhindert werden. Vorhandene klinische Studiendaten 
deuten auf eine Stabilisierung des Krankheitsverlaufs und  
eine Symptomverbesserung hin.  

Damit Medikamente in der Schweiz verfügbar und bezahlbar bleiben.

Nanomedikamente aus der 
Schweiz für die Schweiz
Kapitalerhöhung um CHF 12.5 Mio. mit öffentlichem Angebot bis 31. Mai 2024
Seit über 10 Jahren investiert InnoMedica als unabhängiges Pharmaunternehmen in die Forschung, 
Entwicklung und Produktion von innovativen Medikamenten in der Schweiz. Die eigene Technologie-
plattform ermöglicht es, ein Portfolio von innovativen Behandlungsmethoden aufzubauen und die 
Risiken der klinischen Entwicklung zu reduzieren.  

Investorenevents

Bern  30. April 2024 
18.15 Uhr im Hotel Bern, Zeughausgasse 9

Zürich  7. Mai 2024 
18.15 Uhr bei OBC, Europaallee 41

Zug  14. Mai 2024 
18.15 Uhr im City Garden Hotel, Metallstrasse 20 

Pfäffikon SZ  17. Mai 2024 
18.15 Uhr im Hotel Seedamm Plaza, Seedammstrasse 3

Basel  23. Mai 2024 
18.15 Uhr bei PricewaterhouseCoopers, St. Jakobs-Strasse 25
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So lässt man die Sonne  
für sich arbeiten

D ass die Solarenergie eine essenzielle Rolle für 
die Schweizer Energiezukunft spielt, steht 
ausser Frage. Doch mit der Wahl der pas-

senden PV-Anlage tun sich sowohl Privatpersonen 
als auch Unternehmen oft schwer. Die engitec AG 
schafft hier Abhilfe – und setzt dafür auf ein umfas-
sendes Produktangebot sowie auf eine kundenfreund-
liche «Alles aus einer Hand»-Servicephilosophie.

Herr Bäuerle, vor ziemlich genau einem 
Jahr haben Sie gemeinsam mit Kilian 
Friedli und Benjamin Hänseler die engi-
tec AG ins Leben gerufen. Welches Fazit 
ziehen aus dem ersten Geschäftsjahr?
Ein äusserst positives! Ich darf sogar festhalten, dass 
die Dinge besser laufen, als wir ursprünglich ange-
nommen hatten. Zum Beispiel konnten wir bis zum 
heutigen Tag bereits mehr Mitarbeitende einstel-
len, als wir eigentlich prognostiziert hatten. Mitt-
lerweile ist unser Team auf 13 Personen angewach-
sen. Und nicht nur diese Entwicklungen bereiten 
uns Freude, sondern auch die abwechslungsreiche 
und spannende Arbeit, die wir bei engitec tagtäg-
lich für unsere Kundschaft erbringen dürfen. 

Worum handelt es sich bei 
dieser Arbeit genau?
Im Kern haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, mit 
engitec zu einer nachhaltigeren Energiezukunft bei-
zutragen. Wir sind der Ansicht, dass ein wesentli-
cher Schlüssel zur Lösung vieler Umweltprobleme 
in den erneuerbaren Energien liegt – und genau 
deshalb rüsten wir unsere Kundinnen und Kun-
den mit den neuesten Technologien und Lösungen 
im Bereich der erneuerbaren Energien aus. Kon-
kret besteht unsere Mission darin, möglichst vie-
len Menschen sowie Unternehmen die Vorteile der 
Photovoltaik-Technologie zugänglich zu machen 
und auf diese Weise die Energiewende zu för-
dern. Hierfür greifen wir auf innovative Techno-
logien und höchste Qualitätsstandards zurück. 

Im Bereich Photovoltaik wurden in den 
letzten Jahren enorme technische Fort-
schritte erzielt. Wie stellt die engitec 
AG sicher, dass Kundinnen und Kunden 
die bestmögliche Lösung erhalten?
Es stimmt, dass in diesem Feld eine enorme Entwick-
lung stattgefunden hat. Aus diesem Grund geniesst für 
uns die Kundennähe oberste Priorität: Wir nehmen uns 
Zeit, um genau zu ermitteln, welche Anlage für welche 
Kundin oder welchen Kunden optimal geeignet ist und 
verkaufen ausschliesslich diejenigen Systeme und Kom-
ponenten, die wirklich einen umfassenden Mehrwert 

bieten. Da wir herstellerunabhängig arbeiten, können 
wir stets die Kundenbedürfnisse bei der Lösungsfin-
dung in den Mittelpunkt stellen. Von der Planung über 
die Installation bis hin zur Wartung erbringen wir dann 
alle Dienstleistungen von A bis Z aus einer Hand. Die-
ser Ansatz kommt bei den Herstellern ebenfalls gut an, 
weswegen wir zum Beispiel zu den ersten Schweizer 
Vertriebspartnern vom «Storac» gehörten. Das Unter-
nehmen Prolux entwickelte diesen innovativen Ener-
giespeicher für den Gebrauch in Einfamilienhäusern, 
was ein spannendes Zukunftsfeld darstellt. Hier kommt 
uns die Tatsache zugute, dass wir Firmengründer von 
engitec bereits viele Jahre vor unserem neuen Engage-
ment im Energiesektor tätig waren und dementspre-
chend über ein weitreichendes Netzwerk verfügen. 

Wie sieht die Mandatsabwicklung durch 
die engitec AG konkret aus, wenn sich 
eine Privatperson oder ein Unterneh-
men eine PV-Anlage und / oder eine Bat-
terielösung anschaffen möchte?
Wir gehen für eine Offerte jeweils bei den Kunden 
vorbei und holen vor Ort alle relevanten Informationen 
ab. Dabei geht es nebst der benötigten Leistung auch 
darum, zu ermitteln, wie die Anlage optisch aussehen 
soll und was man künftig damit zu tun gedenkt. Letz-
teres ist uns bei engitec enorm wichtig, da wir unsere 

Kundenlösungen «future proof» machen wollen. Das 
heisst, wir wollen eine Anlage installieren, die nicht nur 
heute adäquat funktioniert, sondern auch den Bedürf-
nissen und Ansprüchen von morgen und übermorgen 
entspricht. Um dies zu gewährleisten, erstellen wir 
eine detaillierte Bestandsaufnahme über die Infra-
struktur des jeweiligen Gebäudes, zeigen Möglich-
keiten auf und schaffen Transparenz. Darauf basierend 
erstellen wir dann ein massgeschneidertes Angebot. 
Eine weitere unserer Stärken liegt in der Erarbei-
tung von präzisen Wirtschaftlichkeitsberechnungen. 

Was umfassen diese Wirtschaft-
lichkeitsberechnungen genau?
Hier gehen wir detailliert der Frage auf den Grund, 
wie sich eine PV-Anlage für die Kundin oder den 
Kunden am besten «rechnet». Dabei kann es etwa 
um Fragen gehen wie «Macht eine Installation an 

der Nordseite des Gebäudes Sinn, oder nicht?» Zu 
diesem Zweck können wir die Gebäudeinfrastruk-
tur auch mit Drohnen ausmessen. Anhand der dar-
aus gewonnenen Informationen können wir trans-
parent aufzeigen, ob, wann und wie die PV-Anlage 
einen «Return on Investment» bringen wird. Unsere 
Kundschaft besteht heute zu etwa 50 Prozent aus 
Privatpersonen, die zweite Hälfte machen Planungs- 
und Architekturbüros sowie Geschäftskunden aus. 
Insbesondere für die Planungsbüros sind solche 
Machbarkeitsanalysen und Planungsdienstleistun-
gen äusserst wertvoll, weswegen wir unser Ange-
bot in diesem Bereich künftig ausbauen werden. 

Wie bleiben Sie in einer Branche,  
die stark vor Fortschritt und Innovation 
geprägt ist, am Puls der Zeit?
Zum einen kommt uns die Tatsache zugute, dass 
wir in der Branche gut etabliert und vernetzt sind. 
Wir besuchen Fachtagungen, pflegen einen regel-
mässigen Austausch mit den Elektrizitätswerken 
und sind Teil der relevanten Branchenverbände. Und 
natürlich sind wir an der Basis präsent und schauen 
immer wieder, was die verschiedenen Lösungsherstel-
ler an Innovation vorantreiben. Darum gehören wir 
auch zu den weniger verbreiteten Anbietern in der 
Schweiz, die sogenannte «Indachanlagen» anbieten. 

Worum handelt es sich bei 
Indachanlagen genau?
Anders als bei «klassischen» PV-Anlagen werden bei 
einer Indachanlage die Solarpanels nicht auf eine 
Dachfläche darauf montiert, sondern sind vielmehr 
Teil der eigentlichen Dachinfrastruktur. Diese Anla-
gen sind zwar etwas teurer, sehen optisch aber um ein 
Vielfaches attraktiver aus als die üblichen Installatio-
nen. Dies bietet spannende architektonische Mög-
lichkeiten und man muss sich nicht mehr entschei-
den, ob man auf Nachhaltigkeit oder Ästhetik setzen 
möchte – denn Indachanlagen verbinden beides. 

Und welche spannenden Solar-Technologien 
sehen Sie künftig auf den Markt kommen?
Die Weiterentwicklung von Batteriespeichern bleibt 
ein brennendes Thema; gleiches gilt für ein opti-
males Lastmanagement, Fassadenanlagen sowie 

bidirektionale Ladestationen. Letztere erachten wir 
als besonders interessant, da man damit das eigene 
E-Auto quasi als «externen Hausspeicher» nutzen 
kann. Mit den Unternehmen, die solche Ladestatio-
nen entwickeln, befinden wir uns in regem Austausch.

Wir haben den Rückblick auf das erste 
Geschäftsjahr der engitec AG vorge-
nommen, nun wollen wir zum Schluss 
nach vorne blicken: Wohin geht die 
Reise für Ihr Unternehmen?
Zum einen wollen wir weiterhin organisch wach-
sen – und zwar nachhaltig und nicht zu schnell. 
Zum anderen wollen wir bestehende Partner-
schaften ausbauen sowie neue etablieren. 

Einen grossen Meilenstein stellt im Rahmen des 
«Bundesgesetzes über eine sichere Stromversorgung 
mit erneuerbaren Energien» die Einführung der LEG 
(lokalen Elektrizitätsgemeinschaften) dar. Diese wird 
2025 vollzogen werden und uns neuen Spielraum ver-
schaffen. Bis dahin möchten wir unter anderem unser 
Angebot an bidirektionalen Ladestationen aufbauen. 
Darüber hinaus werden wir uns auch auf beson-
dere Installationen spezialisieren, wie PV-Anlagen in 
der Agrarwirtschaft, Carports und Fassadenanlagen. 
Mein persönliches Traumprojekt wäre es, die Fassade 
des Winterthurer Wahrzeichens, dem Wintower, mit 
Modulen zu bestücken. Ferner wollen wir im kom-
menden Jahr ein oder zwei Lehrlinge einstellen und 
ausbilden. Auch die Entwicklung eines praktischen 
Kundenportals steht in den Startlöchern. Damit lässt 
sich die eigene Anlage, ihre Performance sowie ihr 
Zustand jederzeit einsehen. Dies vereinfacht die War-
tung sowie das Beheben allfälliger Störungen: Kundin-
nen und Kunden können bei Problemen direkt über 
das Portal schnell «erste Hilfe» durch ein FAQ erhalten 
oder einen Termin für die Behebung durch eine Fach-
person buchen. Zudem ermöglicht das Portal Zugriff 
auf sämtliche Dokumente zur Anlage, wie Daten-
blätter, etc. Hier ergeben sich auch enorm spannende 
Chancen mit KI (künstliche Intelligenz), etwa um 
Anlagen zu überwachen und deren Betrieb laufend zu 
optimieren. Solche und weitere Chancen wollen wir 
unserer Kundschaft Schritt für Schritt erschliessen. 

Was können Interessierte tun, die sich ver-
tieft über die Möglichkeiten einer PV-Anla-
geninstallation informieren möchten?
Auf unserer Website findet man einen praktischen 
Solarrechner, der einem einen guten Aufschluss darü-
ber gibt, was ungefähr möglich ist und welche Kosten 
dafür anfallen. Wenn es dann um konkretere Reali-
sierungsfragen geht, erreicht man uns ganz einfach 
per Mail oder Telefon. Auf der Website findet man 
zudem ein praktisches Online-Kontaktformular.

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.engitec.ch

Wir sind der Ansicht, dass ein wesentlicher
Schlüssel zur Lösung vieler Umweltprobleme

in den erneuerbaren Energien liegt.
– Severin Bäuerle

Severin Bäuerle
Inhaber und Geschäftsführer, engitec AG
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Was umfassen diese Wirtschaft-
lichkeitsberechnungen genau?
Hier gehen wir detailliert der Frage auf den Grund, 
wie sich eine PV-Anlage für die Kundin oder den 
Kunden am besten «rechnet». Dabei kann es etwa 
um Fragen gehen wie «Macht eine Installation an 

der Nordseite des Gebäudes Sinn, oder nicht?» Zu 
diesem Zweck können wir die Gebäudeinfrastruk-
tur auch mit Drohnen ausmessen. Anhand der dar-
aus gewonnenen Informationen können wir trans-
parent aufzeigen, ob, wann und wie die PV-Anlage 
einen «Return on Investment» bringen wird. Unsere 
Kundschaft besteht heute zu etwa 50 Prozent aus 
Privatpersonen, die zweite Hälfte machen Planungs- 
und Architekturbüros sowie Geschäftskunden aus. 
Insbesondere für die Planungsbüros sind solche 
Machbarkeitsanalysen und Planungsdienstleistun-
gen äusserst wertvoll, weswegen wir unser Ange-
bot in diesem Bereich künftig ausbauen werden. 

Wie bleiben Sie in einer Branche,  
die stark vor Fortschritt und Innovation 
geprägt ist, am Puls der Zeit?
Zum einen kommt uns die Tatsache zugute, dass 
wir in der Branche gut etabliert und vernetzt sind. 
Wir besuchen Fachtagungen, pflegen einen regel-
mässigen Austausch mit den Elektrizitätswerken 
und sind Teil der relevanten Branchenverbände. Und 
natürlich sind wir an der Basis präsent und schauen 
immer wieder, was die verschiedenen Lösungsherstel-
ler an Innovation vorantreiben. Darum gehören wir 
auch zu den weniger verbreiteten Anbietern in der 
Schweiz, die sogenannte «Indachanlagen» anbieten. 

Worum handelt es sich bei 
Indachanlagen genau?
Anders als bei «klassischen» PV-Anlagen werden bei 
einer Indachanlage die Solarpanels nicht auf eine 
Dachfläche darauf montiert, sondern sind vielmehr 
Teil der eigentlichen Dachinfrastruktur. Diese Anla-
gen sind zwar etwas teurer, sehen optisch aber um ein 
Vielfaches attraktiver aus als die üblichen Installatio-
nen. Dies bietet spannende architektonische Mög-
lichkeiten und man muss sich nicht mehr entschei-
den, ob man auf Nachhaltigkeit oder Ästhetik setzen 
möchte – denn Indachanlagen verbinden beides. 

Und welche spannenden Solar-Technologien 
sehen Sie künftig auf den Markt kommen?
Die Weiterentwicklung von Batteriespeichern bleibt 
ein brennendes Thema; gleiches gilt für ein opti-
males Lastmanagement, Fassadenanlagen sowie 

bidirektionale Ladestationen. Letztere erachten wir 
als besonders interessant, da man damit das eigene 
E-Auto quasi als «externen Hausspeicher» nutzen 
kann. Mit den Unternehmen, die solche Ladestatio-
nen entwickeln, befinden wir uns in regem Austausch.

Wir haben den Rückblick auf das erste 
Geschäftsjahr der engitec AG vorge-
nommen, nun wollen wir zum Schluss 
nach vorne blicken: Wohin geht die 
Reise für Ihr Unternehmen?
Zum einen wollen wir weiterhin organisch wach-
sen – und zwar nachhaltig und nicht zu schnell. 
Zum anderen wollen wir bestehende Partner-
schaften ausbauen sowie neue etablieren. 

Einen grossen Meilenstein stellt im Rahmen des 
«Bundesgesetzes über eine sichere Stromversorgung 
mit erneuerbaren Energien» die Einführung der LEG 
(lokalen Elektrizitätsgemeinschaften) dar. Diese wird 
2025 vollzogen werden und uns neuen Spielraum ver-
schaffen. Bis dahin möchten wir unter anderem unser 
Angebot an bidirektionalen Ladestationen aufbauen. 
Darüber hinaus werden wir uns auch auf beson-
dere Installationen spezialisieren, wie PV-Anlagen in 
der Agrarwirtschaft, Carports und Fassadenanlagen. 
Mein persönliches Traumprojekt wäre es, die Fassade 
des Winterthurer Wahrzeichens, dem Wintower, mit 
Modulen zu bestücken. Ferner wollen wir im kom-
menden Jahr ein oder zwei Lehrlinge einstellen und 
ausbilden. Auch die Entwicklung eines praktischen 
Kundenportals steht in den Startlöchern. Damit lässt 
sich die eigene Anlage, ihre Performance sowie ihr 
Zustand jederzeit einsehen. Dies vereinfacht die War-
tung sowie das Beheben allfälliger Störungen: Kundin-
nen und Kunden können bei Problemen direkt über 
das Portal schnell «erste Hilfe» durch ein FAQ erhalten 
oder einen Termin für die Behebung durch eine Fach-
person buchen. Zudem ermöglicht das Portal Zugriff 
auf sämtliche Dokumente zur Anlage, wie Daten-
blätter, etc. Hier ergeben sich auch enorm spannende 
Chancen mit KI (künstliche Intelligenz), etwa um 
Anlagen zu überwachen und deren Betrieb laufend zu 
optimieren. Solche und weitere Chancen wollen wir 
unserer Kundschaft Schritt für Schritt erschliessen. 

Was können Interessierte tun, die sich ver-
tieft über die Möglichkeiten einer PV-Anla-
geninstallation informieren möchten?
Auf unserer Website findet man einen praktischen 
Solarrechner, der einem einen guten Aufschluss darü-
ber gibt, was ungefähr möglich ist und welche Kosten 
dafür anfallen. Wenn es dann um konkretere Reali-
sierungsfragen geht, erreicht man uns ganz einfach 
per Mail oder Telefon. Auf der Website findet man 
zudem ein praktisches Online-Kontaktformular.

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.engitec.ch

Wir sind der Ansicht, dass ein wesentlicher
Schlüssel zur Lösung vieler Umweltprobleme

in den erneuerbaren Energien liegt.
– Severin Bäuerle

Severin Bäuerle
Inhaber und Geschäftsführer, engitec AG



 

 

 
 

Aktion bis 30.04.2024! 
50% Rabatt auf Montage! Bei Stoffersatz. 

Ist der alte Stoff defekt oder ausgebleicht, machen wir 
die Sonnenstoren neuwertig dank neuem Stoff. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verkauf, Reparaturen und Ersatz von Lamellen, 
Rollladen, Sonnenstoren, Insektenschutz und Plissees. 
 
Lumix Storen GmbH 
Lerchenweg 7  
2543 Lengnau BE  
info@lumix-storen.ch 
032 652 23 30 
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an.der.aare
garage käsermann | conconi

Passion Porsche
seit 1951

Ihr Spezialist in
der Region

Verkauf von Neu- und Occasionsfahrzeugen. Service und
Unterhalt an allen Porsche Modellen. Klassiker willkommen.

Garage Käsermann AG
Bernstrasse 2 – 3294 Büren a.A.

+41 32 352 10 20 - info@anderaare.com
www.anderaare.com M

S 
AM

E 
10

35
23

Aktion
Frühlings

von Dienstag 30.04.2024 bis Freitag 03.05.2024, 9.00 – 11.45 / 13.30 – 17.00 Uhr
Samstag 04.05.2024 von 9.00 – 17.00 Uhr durchgehend

30% 
Rabatt
auf 1. Wahl

bis zu 60% 
Rabatt
auf 2. Wahl

bis zu
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F lux Mobility entwickelt neue vollelektrische 
Nutzfahrzeuge wie Kastenwagen, Einzel- und 
Doppelkabinen und Sonderfahrzeuge. Enga-

gierte Ingenieurinnen und Ingenieure suchen in der 
Industriestadt Winterthur stets nach den besten Lö-
sungen – nicht nur für Flux, sondern vor allem für 
andere Unternehmen und Behörden. Im Mittelpunkt 
stehen dabei immer die Bedürfnisse der Kunden und 
die Alltagstauglichkeit der elektrischen Nutzfahrzeuge. 

Das kreative Team sorgt dafür, dass die umwelt-
freundlichen E-Fahrzeuge komfortabel und ein-
fach zu bedienen sind. «Wir bekommen häufig 
das Feedback, dass unsere Fahrzeuge sehr zuver-
lässig sind und den Anforderungen entsprechen, 
die sich unsere Kunden bei der Anschaffung vor-
gestellt haben», bestätigt Duga Hoti, Mitgründer 
und Geschäftsleiter von Flux Mobility. Das Unter-
nehmen reagiere sehr schnell auf Bedürfnisse und 
Fragen von Kunden und biete sofortige Unterstüt-
zung an. So sichert sich Flux Mobility einen fes-
ten Platz in der Zukunft der Elektromobilität. 

Der erste elektrische Allradantrieb
Das Herzstück des Portfolios bildet der erste voll 
elektrische Allradantrieb, der mit seinen techni-
schen Daten überzeugt: Mit einer Leistung von bis 
zu 258 PS, einer Höchstgeschwindigkeit von 135 
km/h und einer eindrücklichen Steigfähigkeit setzt 
Flux Mobility neue Massstäbe. Mit Fluxs E-Fahr-
zeugen kann so gut wie jede Steigung bewerkstelligt 
werden, da selbst bei einem Gesamtzuggewicht von 
8000 Kilogramm grosse Steigungen möglich sind. 

«Die grosse Herausforderung war einerseits die preis-
liche Attraktivität des elektrischen Allradantriebs, 
andererseits die Abstimmung der beiden Antriebs-
systeme», erklärt Duga Hoti. Das Allradantriebssys-
tem von Flux wird von zwei Elektromotoren betrie-
ben, einem Heck- und Frontantrieb, und ermöglicht 
den Eins-zu-eins-Ersatz von Dieselfahrzeugen. 

Mit einer eigenen Software sei Flux eine kompakte 
Integration gelungen – jetzt sind die Allradfahr-
zeuge nicht viel schwerer als solche mit Heckantrieb. 

Innovation durch Partnerschaft
Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit WAS, einem 
führenden Hersteller von Sonder- und Ambu-
lanzfahrzeugen aus Norddeutschland, verdeutlicht 
die Ambition von Flux Mobility, innovative und 
massgeschneiderte Mobilitätslösungen zu entwi-
ckeln. Alle Fahrzeuge von Flux verfügen nämlich 

über eine umfangreiche Konfigurationsvielfalt auf 
höchstem Qualitätsniveau. Beispielsweise kön-
nen die E-Fahrzeuge auch bei abgeschaltetem 
Motor weiterhin Leistung aus der Batterie bezie-
hen. Ausserdem ermöglicht die Supersingle-Berei-
fung eine maximale Kastenwageninnenbreite.

Die Kunden von Flux Mobility können auf die hohe 
Konfigurationsvielfalt und die technischen Vor-
teile der Flux-Fahrzeuge zurückgreifen und diese 
speziell für ihren jeweiligen Einsatzzweck optimie-
ren – vom Rettungsdienst über den Grosshandel bis 
hin zum Tiefbau. Mit Projekten für das Tiefbau-
amt Basel-Stadt und Electrolux demonstriert die 
Flux Mobility die Praxistauglichkeit und Leistungs-
fähigkeit ihrer Fahrzeuge. Die vielfältigen Einsatz-
möglichkeiten und Rückmeldungen von Kunden 
bestätigen die Anwendungsfähigkeit der E-Fahr-
zeuge und die Effektivität der kreativen Lösungen. 

Symbol für Wandel
Flux Mobility stellt nicht nur innovative Nutz-
fahrzeuge her. Das Unternehmen steht auch sym-
bolisch für den Wandel hin zu einer nachhalti-
gen und emissionsfreien Elektromobilität. Denn: 
Emissionsfreies Fahren ist nur mit E-Fahrzeu-
gen möglich. Duga Hoti spricht von erneuerba-
ren Energien, die künftig für die Herstellung der 
Batterien genutzt werden. Die Möglichkeiten von 
E-Fahrzeugen übertreffen die von Verbrennern 
– in technischer und ökologischer Hinsicht. 

«Wenn Menschen noch keine Autos hätten und wir sie 
erst heute erfinden würden, wäre es mit Sicherheit ein 

Elektroauto», bekräftigt Duga Hoti. Er ist der Über-
zeugung, dass die vorhandenen Potenziale von E-Fahr-
zeugen ausgeschöpft werden müssen. E-Fahrzeuge 
sollten seiner Meinung nach erschwinglicher sein, über 
mindestens 500 bis 600 Kilometer Reichweite ver-
fügen und in 15 Minuten aufgeladen werden können. 

Mit dieser klaren Vision will das Unternehmen 
die Herausforderungen von heute sowie der nahen 
und fernen Zukunft bewältigen – und stellt dabei 
stets die Bedürfnisse seiner Kunden in den Mit-
telpunkt. Duga Hoti und sein Team glauben an 
harte Arbeit. Sie treibt der Wille an, etwas Bestän-
diges aufzubauen, das der Gesellschaft dient.

Das Unternehmen steht  
auch symbolisch für den Wandel  

hin zu einer nachhaltigen und  
emissionsfreien Elektromobilität.

Die Flux Mobility AG hat ein klares Ziel: die Lücke im Segment der elektrischen Nutzfahrzeuge zu schliessen. Das innovative 
Unternehmen ist auf dem besten Weg, dieses zu erreichen und gilt heute als wichtiger Akteur im Bereich der Elektromobilität.

E-Pioniere aus Winterthur entwickeln  
innovative Fahrzeugkonzepte für die Zukunft 

Flux Mobility • Brandreport 9#fokusenergiestandortschweiz

Das bietet Flux: 

Elektrischer Nebenantrieb mit bis zu 50 kW
Vollelektrischer Allrad- und Heckantrieb
Bruttobatteriekapazität von 112 kWh
Maximale Reichweite 480 km (WLTP-Berechnungen)

Bis zu 2500 kg Nutzlast
Bis zu 3500 kg Anhängelast
AC-Abgang mit bis zu 6,0 kW
Individuelle Beratung

kg
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F lux Mobility entwickelt neue vollelektrische 
Nutzfahrzeuge wie Kastenwagen, Einzel- und 
Doppelkabinen und Sonderfahrzeuge. Enga-

gierte Ingenieurinnen und Ingenieure suchen in der 
Industriestadt Winterthur stets nach den besten Lö-
sungen – nicht nur für Flux, sondern vor allem für 
andere Unternehmen und Behörden. Im Mittelpunkt 
stehen dabei immer die Bedürfnisse der Kunden und 
die Alltagstauglichkeit der elektrischen Nutzfahrzeuge. 

Das kreative Team sorgt dafür, dass die umwelt-
freundlichen E-Fahrzeuge komfortabel und ein-
fach zu bedienen sind. «Wir bekommen häufig 
das Feedback, dass unsere Fahrzeuge sehr zuver-
lässig sind und den Anforderungen entsprechen, 
die sich unsere Kunden bei der Anschaffung vor-
gestellt haben», bestätigt Duga Hoti, Mitgründer 
und Geschäftsleiter von Flux Mobility. Das Unter-
nehmen reagiere sehr schnell auf Bedürfnisse und 
Fragen von Kunden und biete sofortige Unterstüt-
zung an. So sichert sich Flux Mobility einen fes-
ten Platz in der Zukunft der Elektromobilität. 

Der erste elektrische Allradantrieb
Das Herzstück des Portfolios bildet der erste voll 
elektrische Allradantrieb, der mit seinen techni-
schen Daten überzeugt: Mit einer Leistung von bis 
zu 258 PS, einer Höchstgeschwindigkeit von 135 
km/h und einer eindrücklichen Steigfähigkeit setzt 
Flux Mobility neue Massstäbe. Mit Fluxs E-Fahr-
zeugen kann so gut wie jede Steigung bewerkstelligt 
werden, da selbst bei einem Gesamtzuggewicht von 
8000 Kilogramm grosse Steigungen möglich sind. 

«Die grosse Herausforderung war einerseits die preis-
liche Attraktivität des elektrischen Allradantriebs, 
andererseits die Abstimmung der beiden Antriebs-
systeme», erklärt Duga Hoti. Das Allradantriebssys-
tem von Flux wird von zwei Elektromotoren betrie-
ben, einem Heck- und Frontantrieb, und ermöglicht 
den Eins-zu-eins-Ersatz von Dieselfahrzeugen. 

Mit einer eigenen Software sei Flux eine kompakte 
Integration gelungen – jetzt sind die Allradfahr-
zeuge nicht viel schwerer als solche mit Heckantrieb. 

Innovation durch Partnerschaft
Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit WAS, einem 
führenden Hersteller von Sonder- und Ambu-
lanzfahrzeugen aus Norddeutschland, verdeutlicht 
die Ambition von Flux Mobility, innovative und 
massgeschneiderte Mobilitätslösungen zu entwi-
ckeln. Alle Fahrzeuge von Flux verfügen nämlich 

über eine umfangreiche Konfigurationsvielfalt auf 
höchstem Qualitätsniveau. Beispielsweise kön-
nen die E-Fahrzeuge auch bei abgeschaltetem 
Motor weiterhin Leistung aus der Batterie bezie-
hen. Ausserdem ermöglicht die Supersingle-Berei-
fung eine maximale Kastenwageninnenbreite.

Die Kunden von Flux Mobility können auf die hohe 
Konfigurationsvielfalt und die technischen Vor-
teile der Flux-Fahrzeuge zurückgreifen und diese 
speziell für ihren jeweiligen Einsatzzweck optimie-
ren – vom Rettungsdienst über den Grosshandel bis 
hin zum Tiefbau. Mit Projekten für das Tiefbau-
amt Basel-Stadt und Electrolux demonstriert die 
Flux Mobility die Praxistauglichkeit und Leistungs-
fähigkeit ihrer Fahrzeuge. Die vielfältigen Einsatz-
möglichkeiten und Rückmeldungen von Kunden 
bestätigen die Anwendungsfähigkeit der E-Fahr-
zeuge und die Effektivität der kreativen Lösungen. 

Symbol für Wandel
Flux Mobility stellt nicht nur innovative Nutz-
fahrzeuge her. Das Unternehmen steht auch sym-
bolisch für den Wandel hin zu einer nachhalti-
gen und emissionsfreien Elektromobilität. Denn: 
Emissionsfreies Fahren ist nur mit E-Fahrzeu-
gen möglich. Duga Hoti spricht von erneuerba-
ren Energien, die künftig für die Herstellung der 
Batterien genutzt werden. Die Möglichkeiten von 
E-Fahrzeugen übertreffen die von Verbrennern 
– in technischer und ökologischer Hinsicht. 

«Wenn Menschen noch keine Autos hätten und wir sie 
erst heute erfinden würden, wäre es mit Sicherheit ein 

Elektroauto», bekräftigt Duga Hoti. Er ist der Über-
zeugung, dass die vorhandenen Potenziale von E-Fahr-
zeugen ausgeschöpft werden müssen. E-Fahrzeuge 
sollten seiner Meinung nach erschwinglicher sein, über 
mindestens 500 bis 600 Kilometer Reichweite ver-
fügen und in 15 Minuten aufgeladen werden können. 

Mit dieser klaren Vision will das Unternehmen 
die Herausforderungen von heute sowie der nahen 
und fernen Zukunft bewältigen – und stellt dabei 
stets die Bedürfnisse seiner Kunden in den Mit-
telpunkt. Duga Hoti und sein Team glauben an 
harte Arbeit. Sie treibt der Wille an, etwas Bestän-
diges aufzubauen, das der Gesellschaft dient.

Das Unternehmen steht  
auch symbolisch für den Wandel  

hin zu einer nachhaltigen und  
emissionsfreien Elektromobilität.

Die Flux Mobility AG hat ein klares Ziel: die Lücke im Segment der elektrischen Nutzfahrzeuge zu schliessen. Das innovative 
Unternehmen ist auf dem besten Weg, dieses zu erreichen und gilt heute als wichtiger Akteur im Bereich der Elektromobilität.
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innovative Fahrzeugkonzepte für die Zukunft 
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Tonziegeldach 
mit 
Schwarzalgenbefall.

Das Dach circa 
ein Jahr später.

Sandsteinplatz mit Flechtenbefall. Sandsteinplatz nach einem Jahr.

Putzfassade mit Grünalgenbefall. Fassade circa ein Jahr später.

Algenbefallene Fassaden und vermooste
Dächer hinterlassen nicht nur einen 
schlechten Eindruck in der Nachbarschaft , 
sie werten die Immobilie insgesamt ab und 
mindern die Att rakti vität für Bewohner 
und allfällige potenzielle Käufer. Wer hier 
nicht rechtzeiti g handelt, riskiert, dass eine 
grössere Sanierung unumgänglich wird. 
Denn unbehandelt können diese Mikro-
organismen die Lebensdauer der Dach- 
und Fassadensubstanz massgeblich ver-
kürzen. Das muss nicht sein.

Selbstreinigendes Produkt
Die Fachleute lösen das Prolem im Selbstrei-
nigungsverfahren. Der Desinfekti onswirk-
stoff  enfernt zuverlässig organischen Befall 
in Form von Algen, Moosen, Flechten oder 
Schimmelpilz nachhalti g von Fassaden, 
Dächern, Steinbelägen, Terrassen oder 
Mauerwerk. Ist der Wirkstoff  erst einmal 
aufgetragen, reinigt sich die Oberfl äche 
nach einiger Zeit ganz von selbst. Das ver-
wendete Produkt ist chlor- und javelfrei, 
amtlich geprüft, oberflächenschonend 

und ohne aggressive Wirkstoff e. Dank der 
Nachhalti gkeit, bleiben die behandelten 
Fassadenfl ächen durchschnitt lich 10 bis 
15 Jahre sauber.

Eine sanft e und kosteneffi  ziente Methode
Die Methode besti cht nicht nur durch Kos- 
teneffi  zienz, sondern auch durch schnel-
le Arbeitsabläufe. Somit wird die Mieter-
schaft  nur minimal belastet. Die Fachleute 
benöti gen weder Gerüst noch Hochdruck-
reiniger. Die Anwendung verursacht kei-
ne negati ven, unangenehmen Emissio-
nen wie Staub, Lösungsmitt elgeruch usw. 
Das Produkt ist auf jegliche Materialien 
im Aussenbereich anwendbar und muss 
weder abgewaschen, noch abgeschrubbt 
werden. Untergründe werden nicht durch 
Hochdruck oder Schrubben strapaziert. 
Die Kosteneinsparung bei einer Fassaden-
behandlung beträgt bis zu 85 % gegenüber 
einem Neuanstrich. Da die Profi s mit spe-
ziellen Sprühlanzen – mit einer Reichweite 
vom Boden bis zu 12 Metern – arbeiten, 
können sie auf teure Gerüstkosten verzich-
ten. Je nach Situati on kommen Hebebüh-
nen zum Einsatz, um die befallenen Stellen 
problemlos zu erreichen.

Spediti v, kostengünsti g und nachhalti g
Die Fachleute sprühen in einer ersten Phase
das oberfl ächenschonende Produkt auf 
die befallenen Flächen. Das Aufsprühen
des Selbstreinigungswirkstoff es dauert 
nur wenige Stunden. Bereits nach einer 
Einwirkungszeit von wenigen Tagen be-

Selbstreinigungsverfahren für Boden, Dach und Fassade
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Koster Gebäudesanierung GmbH – Dach, Fassade oder Steinbeläge von Moos und 
Algenbefall befreien? Eine schonende Behandlungsmethode verspricht Abhilfe und 
Kosteneinsparungen von bis zu 85%.

Vorteile des Selbst­
reinigungsverfahrens
Oberflächenschonendes Produkt 
ohne aggressive Wirkstoffe.
Eliminiert Algen, Moose, Flechten 
oder Schimmelpilz auf dem Dach, 
der Fassade und auf Bodenbelägen 
schonend ohne das Material 
anzugreifen. Kostenersparnis bis zu 
85 % gegenüber konventionellen 
Methoden.

•  Kein teures, für die Mieterschaft
störendes Fassadengerüst
notwendig.

•  Emissionsarme Behandlung:
keine Chlorgerüche, kein Staub.

•  Nachhaltigkeit bei Fassaden von
durchsch. 10 bis 15 Jahren.

Koster Gebäudesanierung GmbH 
Kobelstrasse 7 
9442 Berneck 
Tel. 071 744 02 32 
www.koster-gs.ch 
info@koster-gs.chTreppe mit Flechten-

befall.
Treppe circa ein Jahr 
später. 

VS REI 101502

Sandsteinplatz mit 
Flechtenbefall.

Sandsteinplatz nach 
einem Jahr.

Koster Gebäudesanierung GmbH
Kobelstrasse 7, 9442 Berneck
Telefon 071 744 02 32
9230 Flawil, Telefon 079 255 82 55 
www.koster-gs.ch
info@koster-gs.ch

Tonziegeldach mit Algenbefall und Moos.

ginnen sich in einer zweiten Phase die 
Mikroorganismen von selbst aufzulösen. 
Wind und Regen tragen die abgetöteten 
Parti kel mit der Zeit gänzlich ab. Die kom-
plett e Selbstaufl ösung der Organismen 
dauert je nach Befall rund vier bis zwölf 
Monate. Sollten nach spätestens 24 Mo-
naten noch Reste des Befalls zu sehen sein, 
behandelt die Firma kostenlos nach.

Vorteile des Selbstreinigungsverfahrens 
Oberfl ächenschonendes Produkt ohne aggressive Wirkstoff e.
Eliminiert Algen, Moose, Flechten oder Schimmelpilz auf dem Dach, der Fassade 
und auf Bodenbelägen schonend ohne das Material anzugreifen. Kostenersparnis 
bis zu
85 % gegenüber konventi onellen Methoden.
• Kein teures, für die Mieterschaft  störendes Fassadengerüst notwendig.
• Emissionsarme Behandlung: keine Chlorgerüche, kein Staub.
• Nachhalti gkeit bei Fassaden von durchschnitt lich  10 bis 15 Jahren.

MS AME 103541
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D er Umbau der Energielandschaft Schweiz 
ist eine langjährige Aufgabe und wird hohe 
Summen für thermische und elektrische 

Investitionen binden, droht aber ohne gut aus-
gebildete neue Fachpersonen zu scheitern. Des-
halb ist es wichtig, dass engagierte Studierende 
im ZHAW Studiengang Energie- und Umwelt-
technik (EU) in Winterthur ausgebildet wer-
den. So brachte es kürzlich eine zufriedene EU-
Studentin auf den Punkt: «Ich bin froh, ein Teil 
der Lösung und nicht des Problems zu sein!»

Steigende Energiepreise mit schweren Folgen
Die Haushalte in der Schweiz zahlen heute um die 
Hälfte mehr für Strom wie noch vor zwei Jahren. 
Stimmt es, dass die teuren Erneuerbaren wie Solar-
energie schuld an den hohen Energiepreisen sind 
und dass in Zukunft mehr fossile Energie ein-
gesetzt werden muss, um die Kosten zu senken? 
Nein, denn die Fakten zeigen genau das Gegen-
teil. Ursache der steigenden Strompreise ist der 
wirtschaftliche Misserfolg der so sicher geglaub-
ten fossilen Energieversorgung durch die Preis-
explosion aufgrund der Erdgasabhängigkeit. Die 
Folgen betreffen aktuell die Gesellschaft in der 
Schweiz mit Auswirkungen auf die Inflation. 

Mehr Investitionen in  elektrische 
und thermische Systeme
Es gilt genau auf diesen Rest der fossilen Abhängig-
keit bis 2050 zu verzichten, optimal schon früher, 
und das in allen Sektoren: Stromerzeugung, Gebäu-
den, Industrie und Verkehr. Dabei stellt sich die 
Frage: Unternimmt die Schweiz bereits genug? Es 
braucht mehr erneuerbaren Strom, Wärmepumpen, 
Elektromobilität und mehr energetische thermische 
Effizienz. Natürlich muss sich auch das Stromnetz 
mitverändern und neue Speicher ins Netz einge-
bunden werden. Zukünftig werden dazu Autobatte-
rien bidirektional genutzt. Hunderttausende solcher 
Elektroautos, die mit einem im Werk eingebauten 
kostengünstigen bidirektionalen Ladegerät ausge-
rüstet sind, beziehen nicht nur Strom beim Laden, 
sondern stützen auch das Netz, wenn nötig. In der 
Flotte können sie bald die gleiche Leistung liefern 
wie die gesamten Schweizer Pumpspeicherwerke. 

Zusammenspiel von Elektrizität und Wärme
Der technologische Wandel ist beständig, weshalb 
heute die Zeit reif ist, um fossile Heizungen komplett 
zu ersetzen. Es gilt die Erfolgsgeschichte der Wärme-
pumpe für die Gebäudeheizung auch in die Mehrfami-
lienhäuser zu tragen. Wärmepumpen und Elektroautos 
müssen zukünftig ausreichend Strom zur Verfügung 
stehen, weshalb ein neuer Löwenanteil Solarstrom 
von den Dächern nötig sein wird. Dieser wird rund 30 
Terawattstunden liefern und noch kleinere Mengen von 
alpinen Solaranlagen oder Solarmodulen über Park-
plätzen und anderen Infrastrukturflächen. Mitte dieses 
Jahrhunderts wird die Menge an Solarstrom gleich 
gross sein wie jene aus der Schweizer Wasserkraft. 

Die Windenergie erfährt hierzulande nicht die 
nötige Unterstützung. Weil der Strom im Winter in 
den kommenden Jahrzehnten knapp werden kann, 

wird als Ersatz mehr grüner Wasserstoff eingesetzt 
werden müssen. Vermutlich wird dieser Wasser-
stoffeinsatz aber nicht kostengünstiger sein, denn 
die Effizienz kann nicht mit jener von Windstrom 
mithalten, in der Summe wird Wasserstoff aber ein 
robustes Energiesystem komplettieren. Der Ein-
satz von Wasserstoff in Brennstoffzellen oder Tur-
binen wie auch Photovoltaik, Netze und Wärme-
pumpen sind Teil der Ausbildung, aber auch der 
Forschungstätigkeit an der ZHAW in Winterthur.

Technische Kompetenz gepaart 
mit Nachhaltigkeit
Damit der Umbau der Schweizer Energielandschaft 
gelingt, braucht es technische Lösungen, die in den 
letzten Jahren zugelegt haben und so ein erfolgreicher 
Wirtschaftszweig entstehen konnte. Er wird noch stär-
ker wachsen und kann es nur, wenn die Jungen diesen 
Umbau mitgestalten. Die beste Startbedingung in der 
Branche ist eine technisch fundierte Bachelorausbil-
dung mit viel Wissen zu Photovoltaik, Wind, Wasser-
stoff, Wärmepumpen, Ladestationen für Elektroautos, 
elektrische und thermische Speicher und Netze. Die 

ZHAW in Winterthur mit ihrer 150-jährigen Erfah-
rung in der Ingenieursausbildung bietet genau diese 
Tiefe mit dem Studiengang Energie- und Umwelt-
technik. Er ermöglicht eine solide Ausbildung in den 
Schwerpunkten elektrisch erneuerbarer und thermi-
scher Energietechnik, Nachhaltigkeit und Techno-
logie. Mit dieser umfassenden und breiten Ausbil-
dung legen die Studierenden den Grundstein für eine 
spätere Führungsfunktion in der Branche, oder sie 
vertiefen sich in der technologischen Fachexpertise.

Mit dieser Ausbildung sorgt die School of Enginee-
ring der ZHAW dafür, dass die Absolvierenden nicht 
nur mit vielen Überschriften die Hochschule verlas-
sen. So starten sie nicht mit einer Überforderung durch 
die ersten Fragestellungen in der Wirtschaft, sondern 
realisieren von Beginn an technische Lösungen, pla-
nen Netto-Null-Anlagen, entwickeln neue technische 
Komponenten oder entwerfen Geschäftsmodelle, die 
die Konzepte der Kreislaufwirtschaft beinhalten. Das 
Team des Studiengangs Energie- und Umwelttech-
nik an der ZHAW in Winterthur ebnet so den Jungen 
einen Weg in eine zufriedene Arbeitswelt, die langfristig 
zum Wohle des Klimas und der Gesellschaft beiträgt.

Mehr Informationen zum Bachelorstudium:

Ein Studiengang für die Energiezukunft 
Die Zukunft wird besser, wenn die Jungen die richtigen Lehren aus der Vergangenheit ziehen. Dies gilt auch für die faktenbasierte Einordnung 

von Energietechnologien ohne plumpe Stimmungsmache. Deshalb fördert die ZHAW SoE in ihrem Studiengang Energie- und Umwelttechnik 
ambitionierte Studierende, die einen entscheidenden Beitrag zur Souveränität und Nachhaltigkeit der Schweizer Energieversorgung leisten möchten. 

Franz Baumgartner
Studiengangleiter Energie- Umwelttechnik, 

ZHAW SoE Winterthur
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D er Umbau der Energielandschaft Schweiz 
ist eine langjährige Aufgabe und wird hohe 
Summen für thermische und elektrische 

Investitionen binden, droht aber ohne gut aus-
gebildete neue Fachpersonen zu scheitern. Des-
halb ist es wichtig, dass engagierte Studierende 
im ZHAW Studiengang Energie- und Umwelt-
technik (EU) in Winterthur ausgebildet wer-
den. So brachte es kürzlich eine zufriedene EU-
Studentin auf den Punkt: «Ich bin froh, ein Teil 
der Lösung und nicht des Problems zu sein!»

Steigende Energiepreise mit schweren Folgen
Die Haushalte in der Schweiz zahlen heute um die 
Hälfte mehr für Strom wie noch vor zwei Jahren. 
Stimmt es, dass die teuren Erneuerbaren wie Solar-
energie schuld an den hohen Energiepreisen sind 
und dass in Zukunft mehr fossile Energie ein-
gesetzt werden muss, um die Kosten zu senken? 
Nein, denn die Fakten zeigen genau das Gegen-
teil. Ursache der steigenden Strompreise ist der 
wirtschaftliche Misserfolg der so sicher geglaub-
ten fossilen Energieversorgung durch die Preis-
explosion aufgrund der Erdgasabhängigkeit. Die 
Folgen betreffen aktuell die Gesellschaft in der 
Schweiz mit Auswirkungen auf die Inflation. 

Mehr Investitionen in  elektrische 
und thermische Systeme
Es gilt genau auf diesen Rest der fossilen Abhängig-
keit bis 2050 zu verzichten, optimal schon früher, 
und das in allen Sektoren: Stromerzeugung, Gebäu-
den, Industrie und Verkehr. Dabei stellt sich die 
Frage: Unternimmt die Schweiz bereits genug? Es 
braucht mehr erneuerbaren Strom, Wärmepumpen, 
Elektromobilität und mehr energetische thermische 
Effizienz. Natürlich muss sich auch das Stromnetz 
mitverändern und neue Speicher ins Netz einge-
bunden werden. Zukünftig werden dazu Autobatte-
rien bidirektional genutzt. Hunderttausende solcher 
Elektroautos, die mit einem im Werk eingebauten 
kostengünstigen bidirektionalen Ladegerät ausge-
rüstet sind, beziehen nicht nur Strom beim Laden, 
sondern stützen auch das Netz, wenn nötig. In der 
Flotte können sie bald die gleiche Leistung liefern 
wie die gesamten Schweizer Pumpspeicherwerke. 

Zusammenspiel von Elektrizität und Wärme
Der technologische Wandel ist beständig, weshalb 
heute die Zeit reif ist, um fossile Heizungen komplett 
zu ersetzen. Es gilt die Erfolgsgeschichte der Wärme-
pumpe für die Gebäudeheizung auch in die Mehrfami-
lienhäuser zu tragen. Wärmepumpen und Elektroautos 
müssen zukünftig ausreichend Strom zur Verfügung 
stehen, weshalb ein neuer Löwenanteil Solarstrom 
von den Dächern nötig sein wird. Dieser wird rund 30 
Terawattstunden liefern und noch kleinere Mengen von 
alpinen Solaranlagen oder Solarmodulen über Park-
plätzen und anderen Infrastrukturflächen. Mitte dieses 
Jahrhunderts wird die Menge an Solarstrom gleich 
gross sein wie jene aus der Schweizer Wasserkraft. 

Die Windenergie erfährt hierzulande nicht die 
nötige Unterstützung. Weil der Strom im Winter in 
den kommenden Jahrzehnten knapp werden kann, 

wird als Ersatz mehr grüner Wasserstoff eingesetzt 
werden müssen. Vermutlich wird dieser Wasser-
stoffeinsatz aber nicht kostengünstiger sein, denn 
die Effizienz kann nicht mit jener von Windstrom 
mithalten, in der Summe wird Wasserstoff aber ein 
robustes Energiesystem komplettieren. Der Ein-
satz von Wasserstoff in Brennstoffzellen oder Tur-
binen wie auch Photovoltaik, Netze und Wärme-
pumpen sind Teil der Ausbildung, aber auch der 
Forschungstätigkeit an der ZHAW in Winterthur.

Technische Kompetenz gepaart 
mit Nachhaltigkeit
Damit der Umbau der Schweizer Energielandschaft 
gelingt, braucht es technische Lösungen, die in den 
letzten Jahren zugelegt haben und so ein erfolgreicher 
Wirtschaftszweig entstehen konnte. Er wird noch stär-
ker wachsen und kann es nur, wenn die Jungen diesen 
Umbau mitgestalten. Die beste Startbedingung in der 
Branche ist eine technisch fundierte Bachelorausbil-
dung mit viel Wissen zu Photovoltaik, Wind, Wasser-
stoff, Wärmepumpen, Ladestationen für Elektroautos, 
elektrische und thermische Speicher und Netze. Die 

ZHAW in Winterthur mit ihrer 150-jährigen Erfah-
rung in der Ingenieursausbildung bietet genau diese 
Tiefe mit dem Studiengang Energie- und Umwelt-
technik. Er ermöglicht eine solide Ausbildung in den 
Schwerpunkten elektrisch erneuerbarer und thermi-
scher Energietechnik, Nachhaltigkeit und Techno-
logie. Mit dieser umfassenden und breiten Ausbil-
dung legen die Studierenden den Grundstein für eine 
spätere Führungsfunktion in der Branche, oder sie 
vertiefen sich in der technologischen Fachexpertise.

Mit dieser Ausbildung sorgt die School of Enginee-
ring der ZHAW dafür, dass die Absolvierenden nicht 
nur mit vielen Überschriften die Hochschule verlas-
sen. So starten sie nicht mit einer Überforderung durch 
die ersten Fragestellungen in der Wirtschaft, sondern 
realisieren von Beginn an technische Lösungen, pla-
nen Netto-Null-Anlagen, entwickeln neue technische 
Komponenten oder entwerfen Geschäftsmodelle, die 
die Konzepte der Kreislaufwirtschaft beinhalten. Das 
Team des Studiengangs Energie- und Umwelttech-
nik an der ZHAW in Winterthur ebnet so den Jungen 
einen Weg in eine zufriedene Arbeitswelt, die langfristig 
zum Wohle des Klimas und der Gesellschaft beiträgt.

Mehr Informationen zum Bachelorstudium:

Ein Studiengang für die Energiezukunft 
Die Zukunft wird besser, wenn die Jungen die richtigen Lehren aus der Vergangenheit ziehen. Dies gilt auch für die faktenbasierte Einordnung 

von Energietechnologien ohne plumpe Stimmungsmache. Deshalb fördert die ZHAW SoE in ihrem Studiengang Energie- und Umwelttechnik 
ambitionierte Studierende, die einen entscheidenden Beitrag zur Souveränität und Nachhaltigkeit der Schweizer Energieversorgung leisten möchten. 

Franz Baumgartner
Studiengangleiter Energie- Umwelttechnik, 

ZHAW SoE Winterthur
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D er Umbau der Energielandschaft Schweiz 
ist eine langjährige Aufgabe und wird hohe 
Summen für thermische und elektrische 

Investitionen binden, droht aber ohne gut aus-
gebildete neue Fachpersonen zu scheitern. Des-
halb ist es wichtig, dass engagierte Studierende 
im ZHAW Studiengang Energie- und Umwelt-
technik (EU) in Winterthur ausgebildet wer-
den. So brachte es kürzlich eine zufriedene EU-
Studentin auf den Punkt: «Ich bin froh, ein Teil 
der Lösung und nicht des Problems zu sein!»

Steigende Energiepreise mit schweren Folgen
Die Haushalte in der Schweiz zahlen heute um die 
Hälfte mehr für Strom wie noch vor zwei Jahren. 
Stimmt es, dass die teuren Erneuerbaren wie Solar-
energie schuld an den hohen Energiepreisen sind 
und dass in Zukunft mehr fossile Energie ein-
gesetzt werden muss, um die Kosten zu senken? 
Nein, denn die Fakten zeigen genau das Gegen-
teil. Ursache der steigenden Strompreise ist der 
wirtschaftliche Misserfolg der so sicher geglaub-
ten fossilen Energieversorgung durch die Preis-
explosion aufgrund der Erdgasabhängigkeit. Die 
Folgen betreffen aktuell die Gesellschaft in der 
Schweiz mit Auswirkungen auf die Inflation. 

Mehr Investitionen in  elektrische 
und thermische Systeme
Es gilt genau auf diesen Rest der fossilen Abhängig-
keit bis 2050 zu verzichten, optimal schon früher, 
und das in allen Sektoren: Stromerzeugung, Gebäu-
den, Industrie und Verkehr. Dabei stellt sich die 
Frage: Unternimmt die Schweiz bereits genug? Es 
braucht mehr erneuerbaren Strom, Wärmepumpen, 
Elektromobilität und mehr energetische thermische 
Effizienz. Natürlich muss sich auch das Stromnetz 
mitverändern und neue Speicher ins Netz einge-
bunden werden. Zukünftig werden dazu Autobatte-
rien bidirektional genutzt. Hunderttausende solcher 
Elektroautos, die mit einem im Werk eingebauten 
kostengünstigen bidirektionalen Ladegerät ausge-
rüstet sind, beziehen nicht nur Strom beim Laden, 
sondern stützen auch das Netz, wenn nötig. In der 
Flotte können sie bald die gleiche Leistung liefern 
wie die gesamten Schweizer Pumpspeicherwerke. 

Zusammenspiel von Elektrizität und Wärme
Der technologische Wandel ist beständig, weshalb 
heute die Zeit reif ist, um fossile Heizungen komplett 
zu ersetzen. Es gilt die Erfolgsgeschichte der Wärme-
pumpe für die Gebäudeheizung auch in die Mehrfami-
lienhäuser zu tragen. Wärmepumpen und Elektroautos 
müssen zukünftig ausreichend Strom zur Verfügung 
stehen, weshalb ein neuer Löwenanteil Solarstrom 
von den Dächern nötig sein wird. Dieser wird rund 30 
Terawattstunden liefern und noch kleinere Mengen von 
alpinen Solaranlagen oder Solarmodulen über Park-
plätzen und anderen Infrastrukturflächen. Mitte dieses 
Jahrhunderts wird die Menge an Solarstrom gleich 
gross sein wie jene aus der Schweizer Wasserkraft. 

Die Windenergie erfährt hierzulande nicht die 
nötige Unterstützung. Weil der Strom im Winter in 
den kommenden Jahrzehnten knapp werden kann, 

wird als Ersatz mehr grüner Wasserstoff eingesetzt 
werden müssen. Vermutlich wird dieser Wasser-
stoffeinsatz aber nicht kostengünstiger sein, denn 
die Effizienz kann nicht mit jener von Windstrom 
mithalten, in der Summe wird Wasserstoff aber ein 
robustes Energiesystem komplettieren. Der Ein-
satz von Wasserstoff in Brennstoffzellen oder Tur-
binen wie auch Photovoltaik, Netze und Wärme-
pumpen sind Teil der Ausbildung, aber auch der 
Forschungstätigkeit an der ZHAW in Winterthur.

Technische Kompetenz gepaart 
mit Nachhaltigkeit
Damit der Umbau der Schweizer Energielandschaft 
gelingt, braucht es technische Lösungen, die in den 
letzten Jahren zugelegt haben und so ein erfolgreicher 
Wirtschaftszweig entstehen konnte. Er wird noch stär-
ker wachsen und kann es nur, wenn die Jungen diesen 
Umbau mitgestalten. Die beste Startbedingung in der 
Branche ist eine technisch fundierte Bachelorausbil-
dung mit viel Wissen zu Photovoltaik, Wind, Wasser-
stoff, Wärmepumpen, Ladestationen für Elektroautos, 
elektrische und thermische Speicher und Netze. Die 

ZHAW in Winterthur mit ihrer 150-jährigen Erfah-
rung in der Ingenieursausbildung bietet genau diese 
Tiefe mit dem Studiengang Energie- und Umwelt-
technik. Er ermöglicht eine solide Ausbildung in den 
Schwerpunkten elektrisch erneuerbarer und thermi-
scher Energietechnik, Nachhaltigkeit und Techno-
logie. Mit dieser umfassenden und breiten Ausbil-
dung legen die Studierenden den Grundstein für eine 
spätere Führungsfunktion in der Branche, oder sie 
vertiefen sich in der technologischen Fachexpertise.

Mit dieser Ausbildung sorgt die School of Enginee-
ring der ZHAW dafür, dass die Absolvierenden nicht 
nur mit vielen Überschriften die Hochschule verlas-
sen. So starten sie nicht mit einer Überforderung durch 
die ersten Fragestellungen in der Wirtschaft, sondern 
realisieren von Beginn an technische Lösungen, pla-
nen Netto-Null-Anlagen, entwickeln neue technische 
Komponenten oder entwerfen Geschäftsmodelle, die 
die Konzepte der Kreislaufwirtschaft beinhalten. Das 
Team des Studiengangs Energie- und Umwelttech-
nik an der ZHAW in Winterthur ebnet so den Jungen 
einen Weg in eine zufriedene Arbeitswelt, die langfristig 
zum Wohle des Klimas und der Gesellschaft beiträgt.

Mehr Informationen zum Bachelorstudium:

Ein Studiengang für die Energiezukunft 
Die Zukunft wird besser, wenn die Jungen die richtigen Lehren aus der Vergangenheit ziehen. Dies gilt auch für die faktenbasierte Einordnung 

von Energietechnologien ohne plumpe Stimmungsmache. Deshalb fördert die ZHAW SoE in ihrem Studiengang Energie- und Umwelttechnik 
ambitionierte Studierende, die einen entscheidenden Beitrag zur Souveränität und Nachhaltigkeit der Schweizer Energieversorgung leisten möchten. 

Franz Baumgartner
Studiengangleiter Energie- Umwelttechnik, 

ZHAW SoE Winterthur

Der Umbau der Energielandschaft 
Schweiz ist eine langjährige Aufgabe 
und wird hohe Summen für thermische 
und elektrische Investitionen binden, 
droht aber ohne gut ausgebildete neue 
Fachpersonen zu scheitern. Deshalb ist 
es wichtig, dass engagierte Studierende 
im ZHAW Studiengang Energie- und 
Umwelttechnik(EU) in Winterthur aus-
gebildet werden. So brachte es kürzlich 
eine zufriedene EUStudentin auf den 
Punkt: «Ich bin froh, ein Teil der Lösung 
und nicht des Problems zu sein!»

Steigende Energiepreise mit schweren
Folgen
Die Haushalte in der Schweiz zahlen 
heute um die Hälfte mehr für Strom wie 
noch vor zwei Jahren. Stimmt es, dass 
die teuren Erneuerbaren wie Solarener-
gie schuld an den hohen Energiepreisen 
sind und dass in Zukunft mehr fossile 
Energie eingesetzt werden muss, um die 
Kosten zu senken? Nein, denn die Fak-
ten zeigen genau das Gegenteil. Ursa-
che der steigenden Strompreise ist der 
wirtschaftliche Misserfolg der so sicher 
geglaubten fossilen Energieversorgung 
durch die Preisexplosion aufgrund der 
Erdgasabhängigkeit. Die Folgen be-
treffen aktuell die Gesellschaft in der 
Schweiz mit Auswirkungen auf die In-
flation 

Mehr Investitionen in elektrische
und thermische Systeme 
Es gilt genau auf diesen Rest der fossilen 
Abhängigkeit bis 2050 zu verzichten, op-
timal schon früher, und das in allen Sek-
toren: Stromerzeugung, Gebäuden, In-
dustrie und Verkehr. Dabei stellt sich die 
Frage: Unternimmt die Schweiz bereits 
genug? Es braucht mehr erneuerbaren 

Strom, Wärmepumpen, Elektromobi-
lität und mehr energetische thermische 
Effizienz. Natürlich muss sich auch 
das Stromnetz mitverändern und neue 
Speicher ins Netz eingebunden werden. 
Zukünftig werden dazu Autobatterien 
bidirektional genutzt. Hunderttausende 
solcher Elektroautos, die mit einem im 
Werk eingebauten kostengünstigen bidi-
rektionalen Ladegerät ausgerüstet sind, 
beziehen nicht nur Strom beim Laden, 
sondern stützen auch das Netz, wenn 
nötig. In der Flotte können sie bald die 
gleiche Leistung liefern wie die gesamt-
en Schweizer Pumpspeicherwerke.

Zusammenspiel von Elektrizität und 
Wärme
Der technologische Wandel ist bestän-
dig, weshalb heute die Zeit reif ist, um 
fossile Heizungen komplett zu erset-
zen. Es gilt die Erfolgsgeschichte der 
Wärmepumpe für die Gebäudeheizung 
auch in die Mehrfamilienhäuser zu tra-
gen. Wärmepumpen und Elektroautos 
müssen zukünftig ausreichend Strom 
zur Verfügung stehen, weshalb ein neu-
er Löwenanteil Solarstrom von den Dä-
chern nötig sein wird. Dieser wird rund 
30 Terawattstunden liefern und noch 
kleinere Mengen von alpinen Solaranla-
gen oder Solarmodulen über Parkplätzen
und anderen Infrastrukturflächen. Mitte 
dieses Jahrhunderts wird die Menge an 
Solarstrom gleich gross sein wie jene 
aus der Schweizer Wasserkraft.

Die Windenergie erfährt hierzulande 
nicht die nötige Unterstützung. Weil der 
Strom im Winter in den kommenden 
Jahrzehnten knapp werden kann, wird 
als Ersatz mehr grüner Wasserstoff ein-
gesetzt werden müssen. Vermutlich wird 
dieser Wasserstoffeinsatz aber nicht ko-
stengünstiger sein, denn die Effizienz 
kann nicht mit jener von Windstrom mit-
halten, in der Summe wird Wasserstoff 
aber ein robustes Energiesystem kom-
plettieren. Der Einsatz von Wasserstoff 
in Brennstoffzellen oder Turbinen wie 
auch Photovoltaik, Netze und Wärme-
pumpen sind Teil der Ausbildung, aber 
auch der Forschungstätigkeit an der 
ZHAW in Winterthur.

Technische Kompetenz gepaart
mit Nachhaltigkeit
Damit der Umbau der Schweizer Ener-
gielandschaft gelingt, braucht es tech-
nische Lösungen, die in den letzten 
Jahren zugelegt haben und so ein er-
folgreicher Wirtschaftszweig entstehen 
konnte. Er wird noch stärker wachsen 
und kann es nur, wenn die Jungen diesen
Umbau mitgestalten. Die beste Startbe-
dingung in der Branche ist eine technisch 
fundierte Bachelorausbildung mit viel 
Wissen zu Photovoltaik, Wind, Wasser-
stoff, Wärmepumpen, Ladestationen für 
Elektroautos, elektrische und thermische 
Speicher und Netze. Die ZHAW in Win-
terthur mit ihrer 150-jährigen Erfahrung
in der Ingenieursausbildung bietet genau 
diese Tiefe mit dem Studiengang Ener-
gie- und Umwelttechnik.
Er ermöglicht eine solide Ausbildung in 
den Schwerpunkten elektrisch erneuer-
barer und thermischer Energietechnik, 
Nachhaltigkeit und Technologie.
Mit dieser umfassenden und breiten 
Ausbildung legen die Studierenden den 
Grundstein für eine spätere Führungs-
funktion in der Branche, oder sie vertie-
fen sich in der technologischen Fachex-
pertise.

Mit dieser Ausbildung sorgt die School 
of Engineering der ZHAW dafür, dass 
die Absolvierenden nicht nur mit vielen 
Überschriften die Hochschule verlassen.
So starten sie nicht mit einer Überforde-
rung durch die ersten Fragestellungen in 
der Wirtschaft, sondern realisieren von 
Beginn an technische Lösungen, planen
Netto-Null-Anlagen, entwickeln neue 
technische Komponenten oder entwer-
fen Geschäftsmodelle, die die Konzepte 
der Kreislaufwirtschaft beinhalten. Das
Team des Studiengangs Energie- und 
Umwelttechnik an der ZHAW in Win-
terthur ebnet so den Jungen einen Weg 
in eine zufriedene Arbeitswelt, die lang-
fristig zum Wohle des Klimas und der 
Gesellschaft beiträgt.

Ein Studiengang für die Energiezukunft
Die Zukunft wird besser, wenn die Jungen die richtigen Lehren aus der Vergangenheit ziehen. Dies gilt auch für die faktenbasierte Einordnung

von Energietechnologien ohne plumpe Stimmungsmache. Deshalb fördert die ZHAW SoE in ihrem Bachelor-Studiengang Energie- und Umwelttechnik
ambitionierte Studierende, die einen entscheidenden Beitrag zur Souveränität und Nachhaltigkeit der Schweizer Energieversorgung leisten möchten.

School of
Engineering

Bachelor Energie- und Umwelttechnik
Eine innovative Energieversorgung verlangt nach engagierten 
Fachleuten. Gestalten Sie jetzt die Energiezukunft der Schweiz 
und studieren Sie Energie- und Umwelttechnik in Winterthur. www.zhaw.ch/engineering/eu

Jetzt anmelden!
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D ie Fallbearbeitung und Beratung von Klient:in-
nen in der Sozialen Arbeit verlangt Fach-
leuten einiges an juristischem Know-how ab. 

Gut, dass es ein Weiterbildungsprogramm gibt, wel-
ches ihnen das nötige Rüstzeug an die Hand gibt.

Fachleute der Sozialen Arbeit haben die Möglich-
keit, sich an der Hochschule für Soziale Arbeit 
FHNW in Olten in sozialrechtlichen Fragen zu quali-
fizieren. Das CAS-Programm Recht Sozial ermög-
licht eine fundierte Auseinandersetzung mit den 
Einzelregelungen der Sozialgesetzgebung, wel-
che die grundlegende Voraussetzung für eine pro-
fessionelle Erfüllung des Berufsauftrags ist. 

Fachwissen für jeden Fall 
Das CAS-Programm Recht Sozial trägt der zen-
tralen Bedeutung von juristischem Fachwissen 
in der Sozialen Arbeit Rechnung. Es vermittelt 
praxisbezogenes, aktuelles Wissen zum gelten-
den Sozialrecht. Teilnehmende können den Fokus 
ihrer Weiterbildung durch verschiedene Wahl-
module selbst festlegen (mehr in der Infobox). 
Die Dozierenden sind ausgewiesene Fachleute 

aus Beratungsstellen, Rechtsdiensten, Rechts-
beratung und Anwaltskanzleien sowie Hoch-
schulen. Dies garantiert die konsequente Aus-
richtung auf Problemstellungen in der Praxis.

MAS Sozialrecht FHNW
Für den Abschluss MAS Sozialrecht FHNW müssen 
zusätzlich zum CAS-Programm Recht Sozial die beiden 
CAS-Pflichtprogramme Sozialversicherungs-
recht I und II erfolgreich abgeschlossen werden. Sie 
vermitteln vertieftes Wissen zum Sozialversiche-
rungsrecht und greifen aktuelle Entwicklungen auf. 

Juristisches Know-how
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Teilnehmen-
den fähig, sich im Rechtssystem zu orientieren und 
Klient:innen in sozialrechtlichen Fragen kompetent 
zu beraten. Sie haben das Rüstzeug, mit den juris-
tischen Hilfsmitteln selbständig in der Fallbearbei-
tung zu arbeiten und das relevante Recht auch bei 
komplexeren Sachverhalten korrekt anzuwenden.

#fokusrecht FHNW • Brandreport 19

CAS-Programm Recht Sozial

– Abgeschlossenes Studium in Sozialer Arbeit
oder verwandter Disziplin 

– Zweijährige Berufserfahrung 

– Andere Voraussetzungen in einem 
Äquivalenzverfahren prüfbar

Zeitaufwand
Jedes CAS-Programm dauert circa 12 Monate und 
ist darauf ausgerichtet, dass es berufsbegleitend 
absolviert werden kann.

Individueller Fokus durch 
Wahlpflichtmodule
Unterhaltsrecht, Mietrecht, Rechtsfragen bei
Schulden, Arbeitsrecht, bedarfsabhängige Sozial-
leistungen, Sozialhilferecht, Opferhilferecht, 
Erwachsenenschutzrecht und Kindesschutz, 
strafrechtliche Massnahmen und Bewährungshilfe, 
Jugendstrafrecht, Datenschutz und relevantes 
Verfahrensrecht

Mehr Informationen über das CAS-Programm 
Recht Sozial resp. den MAS Sozialrecht FHNW:
www.fhnw.ch/de/weiterbildung/soziale-arbeit/
recht

Soziale Arbeit: Rechtsfragen über Rechtsfragen

Alexandra Caplazi, lic. iur., LL.M. 
Leiterin MAS Sozialrecht 

Dozentin, Institut Integration und Partizipation
Hochschule für Soziale Arbeit FHNW

Das CAS-Programm 
Recht Sozial trägt der 
zentralen Bedeutung 

von juristischem
Fachwissen in der 

Sozialen Arbeit 
Rechnung.
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Mehr entdecken auf

fokus.swiss
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#fokusrechtStudieren Sie
Homöopathie oder Tierhomöopathie
Start August 2024
Flexibles Studium dank modularem Aufbau. 
Wir beraten Sie gerne.

Homöopathie Schule

SHI Homöopathie Schule • Steinhauserstrasse 51 •  6300 Zug • www.shi.ch

Module 
einzeln 
buchbar
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12. Mai 2024

Muttertagsbrunch

Geniesse einen leckeren Sonntagsbrunch
mit deinen Liebsten. Auf euch wartet ein
variantenreiches Vorspeisenbuffet, drei
Hauptgängen zur Auswahl und ein leckeres
Dessertbuffet. Kaffee, Tee, Säfte und
Prosecco inbegriffen.

M
S 

 A
G

U 
10

35
08

IM MONTFORTHAUS

DIE WEINMESSE IM BODENSEERAUM

26. - 28. APR

MS HDE 103517

2024

07.05.
Zofingen
Stadtsaal

Sinfoniekonzert

Unter Freunden
Infos & Tickets:
argoviaphil.ch
062 834 70 00
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Bretzeli Fest
04./05. MAI 2024 IN TRUBSCHACHEN

AT TR AK TIONEN 
FÜR GROSS 
UND KLEIN

Feiern Sie mit uns, geniessen Sie das Bretzeli in all seinen Facetten 
und erleben Sie Attraktionen für die ganze Familie.

www.kambly.ch/bretzelifest

Bahnpartner www.bls.ch

Bretzeli Fest
04./05. MAI 2024 IN TRUBSCHACHEN04./05. MAI 2024 IN TRUBSCHACHEN04./05. MAI 2024 IN TRUBSCHACHEN

AT TR AK TIONEN 
FÜR GROSS 
UND KLEIN

ai171222097395_Bretzeli Fest Luzerner Landzeitungen 112x140mm 2024 RD23 -RZ.pdf   1   04.04.24   10:56

MS AME 103503

Eine Entdeckungsreise in die Welt der 
mechanischen Musik!

Geschichte zum Anhören
im Museum für Musikautomaten.
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WBF Werbedruck AG – Gemeinsam machen wir Ihre Ideen lebendig!
Vor über 35 Jahren wagte Fritz 
Fuss in Eschenbach den muti gen 
Schritt  in die Welt des Unterneh-
mertums. Mit nichts als einer Vi-
sion und einem unbezwingbaren 
Willen gründete er die WBF Wer-
bedruck AG. Gemeinsam mit ei-
nem kleinen, aber engagierten 
Team tauchte er in die aufregen-
de Welt der Texti lveredelung und 
Werbearti kel ein.

Jeder Tag war für Fritz Fuss und 
sein Team ein neuer Kampf, aber 
ihre Überzeugung an das Unter-
nehmen, ihre Mitarbeiter und die 
Qualität ihrer Arbeit liess sie nie-
mals aufgeben. Mit unermüdli-
chem Einsatz und grenzenloser 
Energie kämpft en sie gegen die 
Herausforderungen aus dem In- 
und Ausland an. Diese Entschlos-
senheit zeigte sich nicht nur im 
Geschäft sleben, sondern auch auf 
den Rennstrecken des Motocross 
Seitenwagen Sports, wo Fritz Fuss 
und sein Partner Hansi Bächtold 
zahlreiche Siege feierten und 1984 
– 1987 sogar 4 Weltmeisterti tel 
holten.

Durch ihre unerschütt erliche Hart-
näckigkeit und ihren unbeirrbaren 
Einsatz konnte die WBF Werbe-
druck AG steti g wachsen. Als sich 

die Chance bot, grössere Räum-
lichkeiten in Wollerau SZ, zu be-
ziehen, wurde das herzlich von der 
Gemeinde begrüsst.

Im Januar 2023 zog die WBF Wer-
bedruck AG an ihren jetzigen 
Standort in der malerischen Ro-
senstadt Rapperswil-Jona. Dort 
setzt sich Fritz Fuss mit seinem 
Team von 12 engagierten Mitar-
beitern dafür ein, ihren Kunden 
hochwerti ge Produkte und exzel-
lenten Service zu bieten. Zu den 
Kunden zählen nicht nur Unter-
nehmen, sondern auch Vereine 
und Privatpersonen in der ganzen 
Schweiz.

Tauchen Sie ein in die Welt des 
WBF-Teams, die voller Kreati vi-
tät, Ideenreichtum und Begeiste-
rung steckt. Seit über 35 Jahren 
sind wir der führende Anbieter 
für Werbetexti lien, Werbearti kel,
Giveaways und Kundengeschenke 
in der Schweiz.

Das WBF-Team steht bereit, um 
die Ideen Wirklichkeit werden 
zu lassen und Ihnen einzigarti -
ge Werbearti kel anzubieten, die 
im Gedächtnis bleiben. Besucher 
werden gerne bei der WBF Wer-
bedruck AG im grossen Showroom 

empfangen. Das WBF-Team freut 
sich darauf, Ihre Marke unvergess-
lich zu machen!

Bereit für 
unvergessliche 

Werbeerlebnisse?

Dann kommen 
Sie zur WBF 

Werbedruck AG! 

Am 3. und 4. Mai 2024 veranstal-
ten wir einen Tag der off enen Tür 
für Neugierige, Interessierte und 
solche, die es werden wollen. Je-
der, der sich dafür interessiert, was 
hinter den Kulissen einer führen-
den Firma für Werbearti kel- und 
Texti ldruck geschieht, ist bei uns 
herzlich willkommen. Wir bieten 
ein buntes Programm mit Show-
drucken, einer Fotobox und Ma-
lakti vitäten für Kinder. Ausserdem 
haben Sie die Möglichkeit, Auto-
gramme von bekannten Sportlern 
zu bekommen.

WBF Werbedruck AG
Eichwiesstrasse 20, 8645 Jona

Telefon 044 787 51 61
werbedruck.ch

TAG DER 
OFFENEN TÜR

3. / 4. Mai 2024

Eichwiesstrasse 20 • 8645 Jona
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Michi Vogt
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Melvin Nyffeler

Dario Lillo

  Freitag ab 15 Uhr mit Fiirabig-Bier
  Samstag 9 bis 16 Uhr

Showdrucken und Live-Vorführungen
Firmenrundgänge
«Meet & Greet» mit dem WBF-Team

Fotobox
Verpflegung

Muster-Abverkauf
Kinder-Malen

Samstag, 4. Mai 2024 – 9 bis 16 Uhr

Freitag, 3. Mai 2024 – 15 bis 18 Uhr

11 bis 12 Uhr 
Autogrammstunde mit Michi Vogt, 
Bob-Pilot 

14 bis 15 Uhr 
Autogrammstunde mit Lakers-Spieler
Inaki Baragano und Melvin Nyffeler

mit Fiirabig-Bier 16 bis 17 Uhr 
Autogrammstunde mit Dario Lillo, 

Alle sind willkommen! Bis bald!

EiEiEiEiEiEiEiEiEiEiEiEiEiEiEiEi

Inaki Baragano

Mountainbike- und Radquer-Profi

Brunch Mittagsmenus Desserts Abendmenus mehr Infos

TSCHOU BURGDORF!

Sommerhaus Aeusseres 1, 3400 Burgdorf - www.chezanja.ch - @cafechezanja

Das traditionelle und atemberaubende Sommerhaus 
eröffnet am 26. April unter neuer Führung vom Chez Anja. 
Wir können es kaum erwarten, euch herzlich zu begrüssen.
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gasthofroessli-wohlen.ch
Telefon 056 622 15 61

Schweins- und

 Kalbsschnitzel, 

oder vegetarisch

R_Inserat_83x100_Schnitzel-Festival.indd   1R_Inserat_83x100_Schnitzel-Festival.indd   1 27.03.24   15:4827.03.24   15:48

EVENT-VORSCHAU:	 12.05.2024                  Muttertagsbrunch
                                    	 30.05.2024                  Wine, Dine & Comedy
                                    	 14.06.2024                  IBW Jazz Night
                                    	 Ab zirka Mitte Juni    Fire & Food (Erlebnis-BBQ)



Erholsame Ausritte  I  Reitlager  I  Reitunterricht  I  Pferdekommunikationskurse
Gerne beraten wir Sie über unsere Angebote:
Madeleine Mathys  I  Burg 3  I  3185 Schmitten  I  079 354 93 00  I  info@silver-ranch.ch  I  www.silver-ranch.ch
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Brocante
Antiquités

89. Aarberger

Aarberg
26.+27. April 2024
Freitag 9–  19 Uhr 
Samstag 9–  17 Uhr www.puce.ch

neu
BISTRO — KONZERTE
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starsofsounds.ch

 & many more

Roland 
Kaiser Nena BaschiStress

MTV Unplugged

Ins_286x110.indd   1Ins_286x110.indd   1 24.04.24   09:0824.04.24   09:08

MS AME 103529

Weinverkostung

Weinverkostung

Weinverkostung

Weinverkostung

Weinverkostung Wein
DegustationSalle des fêtes - Fribourg

26. - 27. April 2024 www.helvetia-waft.ch
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KURSAAL BERN

7. MAI 2024 

ALBERT RÖSTI 
BUNDESR AT

ENERGIEMINISTER

THIERRY BURK ART
STÄNDER AT, PR ÄSIDENT 

FDP.DIE LIBER ALEN

JOËL MESOT
PR ÄSIDENT 
ETH ZÜRICH

THOMAS 
VELLACOTT

CEO WWF SCHWEIZ

ANTJE
K ANNGIESSER

CEO ALPIQ GROUP

BREAKOUT SESSIONS AB 8.15 UHR, HAUPTPROGRAMM AB 13.00 UHR
U. A. MIT FOLGENDEN REFERENTINNEN UND REFERENTEN:U. A. MIT FOLGENDEN REFERENTINNEN UND REFERENTEN:

ENERGIEZUKUNFT
SCHWEIZ

ALLE INFORMATIONEN 
ZUM PROGRAMM UND ZU DEN 
ÜBER 50 REFERENTINNEN 
UND REFERENTEN UNTER WWW.SPIRITOFBERN.CH 

SICHERN 

SIE SICH 

JETZT IHR 

TICKET!

SpiritofBern-AargauerNordAnzeiger-GzD-anVerlag.indd   1SpiritofBern-AargauerNordAnzeiger-GzD-anVerlag.indd   1 24.04.24   16:5024.04.24   16:50
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• Planung
• Neuanlagen
• Umänderungen

Gartengestaltung

 & Unterhalt

gartenbau ag

Aarauerstrasse 52 • 5102 Rupperswil • www.ott-gartenbau.ch • 062 897 20 07

Ihr Partner für alles,

im und um den Garten!

12     26. APRIL 2024 � WOHLBEFINDEN / GESUNDHEIT

SCHUHVERKAUF+OUTLET IN ZOFINGEN
GESUNDE SCHUHE AB CHF 50.–

Stark reduzierte Preise 
auf viele Modelle

Anova Swiss AG
Mühlethalstrasse 77 | 4800 Zofingen 

062 752 30 30 | www.anova-schuhe.ch

Fr 03.05.
13.30–18.00

Sa 04.05.
10.00–16.00

Mo 06.05.
10.00–18.00

GUTSCHEIN:

CHF 40.–
gilt für reguläre Ware 

ab CHF 200.–,

 nicht kumulierbar

MS SMU 103461

LEBENSBERATUNG

SPENDEN 

Haben Sie schon einmal daran 
gedacht, etwas Bleibendes zu 
hinterlassen? 
Mit einem Vermächtnis als 
letztes Geschenk tragen Sie 
dazu bei, dass Kinder eine Chance im 
Leben haben. Unser Testamentsratgeber 
gibt Ihnen mehr Einblick.

MS LBO 103003

Priska Gilli, 076 531 87 07 
Honertstrasse 7, 5608 Stetten
info@priskas-beratung.ch
www.priskas-beratung.ch 

Hypnose verändert dein Leben! 
Bei Ängsten, Burnout, Schmerzen, Rauch-
stopp, Gewichtsproblemen

• Geh mit Leichtigkeit und 
Freude durch dein Leben 

• Fühle die Lebensenergie in dir
• Liebe dich selbst
• Akzeptiere deine Krankheit
• Spüre dein Aufblühen

In meiner Praxis in Stetten

 oder Online

Inserat_141_50_2024_April.indd   1 19.04.2024   07:32:19
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� KOMPETENTE FACHLEUTE / GARTEN
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Herzhafter Käsegenuss
aus silofreier Obwaldner Milch.

Probieren Sie ein Stück Innerschweiz.

Käserei Schnider AG  | Chilchweg 23  | 6074 Giswil  | 041 676 60 80  |  info@schniderkaese.ch  |  schniderkaese.ch M
S 

AM
O
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45 FOODSTÄNDE
PROBIERPORTIONEN

KINDERLAND
BAR`S

EINTRITT FREI



14    26. APRIL 2024		  � STELLENANGEBOTE
Der grosszügige und rustikale LANDGASTHOF WEISSES KREUZ, in KALLNACH, 

welcher an zentraler und optimaler Lage mitten im Seeland liegt, sucht einen 
motivierten und leidenschaftlichen 

Pächter/Pächterpaar
Durch die vielen verschiedenen Nutzungsmöglichkeiten können Sie hier Ihren Ideen 

freien Lauf lassen.

Das Gasthaus verfügt über eine Gaststube mit 40 Plätzen, zwei Sääli mit 14 und 30 Plätzen, 
grosser Saal mit Bühne und moderner Technik mit 200 Plätzen sowie eine Gartenwirtschaft mit 

60 Plätzen. Zudem verfügt das Restaurant im UG über eine kleine Kellerbar. 
Weiter bestehen im 1. und 2. OG eine Wirtewohnung sowie 4 - 6 Zimmer 

(sind dauervermietet) zur Vermietung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Präsidenten der Kreuz Kallnach AG, 
Werner Marti (079 279 21 10) oder den Sekretär,

Beat Läderach (032 392 14 16). 
Sie finden erste Eindrücke unter www.restaurant-weisses-kreuz.ch.

Kreuz Kallnach AG, Mitteldorf 16, 3283 Kallnach
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       Carrosserie & Spritzwerk  

 
       Carrosserie Bleiker GmbH 
      Wilerstrasse 61, 9630 Wattwil 
 
Wir suchen eine/n  
 
Carrosserielackierer/in  
 
Wir bieten einen modernst eingerichteten  
Arbeitsplatz in einem kleinen Team. Sind Sie  
gelernter Autolackierer, motiviert , gewohnt  
sauber und speditiv zur arbeiten und  suchen eine 
100 % -Stelle ?  
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt, so rufen  
Sie uns doch an oder mailen Ihre Unterlagen an: 
 
Tel: 071 988 79 77 
Mail: car.bleiker@bluewin.ch 
 
 

MS HDE 103504

Gesucht
ab sofort zur Erweiterung 
unseres Teams

Holzbau Projektleiter/
Vorarbeiter 
oder Polier
Zimmermann EFZ oder 
Holzbearbeiter EBA
Schreiner EFZ
Arbeitspensum je 80–100%

Weitere Informationen 
erhalten Sie von E. Gasser 
unter 079 353 28 25

Bewerbungen an: 
eg@convita-holzarchitektur.ch
Convita GmbH, 4914 Roggwil M

S 
AG

U 
10

35
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MS AGU 103533

Die Politische Gemeinde Schänis erstreckt sich von Ziegelbrücke über Schänis, Dorf, 
Rufi bis nach Maseltrangen. Die Schule Schänis unterrichtet rund 500 Schülerinnen und 
Schüler vom Kindergarten bis zur Oberstufe.

Schänis ist eine ländliche Gemeinde im Linthgebiet und die Schulhäuser verteilen sich 
über die verschiedenen Ortsteile. Bei uns gehen fröhliche und aufgestellte Kinder, 
die neugierig und unkompliziert sind zur Schule. Als Lehrperson geniesst du im Rah-
men deiner Tätigkeit und als Mitglied der Teams einen eigenen Gestaltungsspielraum, 
du wirst unterstützt durch die anderen Klassenlehrpersonen, die Fachlehrpersonen,  
die schulische Heilpädagogin, die Klassenassistenz, die Schulsozialarbeit und die 
Schulleitung.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per 1. August 2024:

4. Klassenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100%

5. Klassenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100%

Schulische Heilpädagogin / Schulischer Heilpädagoge 40-80%

Wir stellen uns motivierte Persönlichkeiten vor, welche
–  stufengerecht ausgebildet sind und mit Freude und pädagogischem Geschick ihren 
 Beruf ausüben
–  gerne an der schrittweisen Weiterentwicklung unserer Schule mitwirken
–  neugierig, lösungsorientiert und offen sind
–  gewohnt sind, sich in einem Team einzubringen und zu engagieren
–  einen zuvorkommenden Umgang mit Lernenden und Erziehungsberechtigten pflegen
–  Elternarbeit als Gewinn sehen

Es erwarten dich:
– ein engagiertes und motiviertes Lehrerteam in familiärer Atmosphäre
– ein angenehmes und kollegiales Arbeitsumfeld
– dezentrale Standorte mit überschaubaren Teams
– motivierte, aufgestellte und lernbereite Schülerinnen und Schüler
– Klassenassistenzen, SHP, SSA, Teamteaching und unterstützende Schulleitung
 
Nähere Auskünfte erteilt dir gerne:
Andrea Müller, Schulleiterin Kindergarten / Primar
055 619 56 85 / andrea.mueller@schuleschaenis.ch

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf deine schriftliche Bewerbung per Post oder E-Mail:
Schulhaus Oberdorf, Andrea Müller, Oberdorf 17, 8718 Schänis
andrea.mueller@schuleschaenis.ch

 
 
 

 

Die Politische Gemeinde Schänis erstreckt sich von Ziegelbrücke über Schänis, Dorf, Rufi bis nach 
Maseltrangen. Die Schule Schänis unterrichtet rund 500 Schülerinnen und Schüler vom Kindergarten bis 
zur Oberstufe. 
 
Schänis ist eine ländliche Gemeinde im Linthgebiet und die Schulhäuser verteilen sich über die 
verschiedenen Ortsteile. Bei uns gehen fröhliche und aufgestellte Kinder, die neugierig und unkompliziert 
sind zur Schule. Als Lehrperson geniesst du im Rahmen deiner Tätigkeit und als Mitglied der Teams einen 
eigenen Gestaltungsspielraum, du wirst unterstützt durch die anderen Klassenlehrpersonen, die 
Fachlehrpersonen, die schulische Heilpädagogin, die Klassenassistenz, die Schulsozialarbeit und die 
Schulleitung.  
 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per 1. August 2024: 
 

Kindergartenehrperson  (100 % Mutterschaftsvertretung im ersten Semester, anschliessend  
 Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung im Teilzeitpensum) 
 

1. Klassenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100%  
 

3. Klassenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100% 
 

4. Klassenlehrperson mit Klassenverantwortung 80-100% 
 

Schulische Heilpädagogin / Schulischer Heilpädagoge 40-80% 
 

Wir stellen uns motivierte Persönlichkeiten vor, welche 
- stufengerecht ausgebildet sind und mit Freude und pädagogischem Geschick ihren Beruf ausüben 
- gerne an der schrittweisen Weiterentwicklung unserer Schule mitwirken 
- neugierig, lösungsorientiert und offen sind 
- gewohnt sind, sich in einem Team einzubringen und zu engagieren 
- einen zuvorkommenden Umgang mit Lernenden und Erziehungsberechtigten pflegen 
- Elternarbeit als Gewinn sehen 
 
Es erwarten dich: 
- ein engagiertes und motiviertes Lehrerteam in familiärer Atmosphäre 
- ein angenehmes und kollegiales Arbeitsumfeld 
- dezentrale Standorte mit überschaubaren Teams 
- motivierte, aufgestellte und lernbereite Schülerinnen und Schüler 
- Klassenassistenzen, SHP, SSA, Teamteaching und unterstützende Schulleitung 
 
Nähere Auskünfte erteilt dir gerne: 
Andrea Müller, Schulleiterin Kindergarten / Primar 
055 619 56 85 
andrea.mueller@schuleschaenis.ch  
 
Haben wir dein Interesse geweckt?   
Dann freuen wir uns auf deine schriftliche Bewerbung per Post oder E-Mail: 
 

Schulhaus Oberdorf 
Andrea Müller 
Oberdorf 17 
8718 Schänis 
andrea.mueller@schuleschaenis.ch 

MS JTH 000912

Für die Umsetzung der Richtlinien der Schweizer Bischofskonferenz zu sexuellen Übergriff en im 
kirchlichen Umfeld sowie des Schutzkonzepts für seelische, geistige und körperliche Unversehrt-
heit der Menschen im Bereich des Bistums Chur suchen wir im Auftrag des Diözesanbischofs des 
Bistums Chur sowie der staatskirchenrechtlichen Körperschaften und Landeskirchen des Bistums 
Chur per 1. August 2024 oder nach Vereinbarung eine oder einen

Präventionsbeauftragte oder 
Präventionsbeauftragten (50%)

Die vielseitige Kaderposition, welche im Job-Sharing und Teamwork mit einem Präventions-
beauftragten (50%) ausgeübt wird, beinhaltet insbesondere folgende

Hauptaufgaben
–  Fachliche Verantwortung für die Prävention im kirchlichen Umfeld der Diözese Chur
–  Entwicklung bzw. Weiterentwicklung von Kursangeboten, Präventionstools und Präventions-
 konzepten
–  Durchführung von Schulungen und Weiterbildungsangeboten für Seelsorgende, 
 kirchliche Mitarbeitende und Behördenmitglieder  
–  Unterstützung bei der Organisation und Beratung von Führungspersonen, Anstellungsinstanzen 

und Ausbildungsstätten in der Umsetzung der Präventionskonzepte und Präventionstools, 
 wie des Verhaltenskodex zum Umgang mit Macht (Prävention von spirituellem Missbrauch 
 und sexueller Ausbeutung)
–  Öff entlichkeitsarbeit zur Thematik in Zusammenarbeit mit der Kommunikationsstelle des Bistums, 

Publikation von Fachbeiträgen
–  Vernetzung mit kirchlichen und nichtkirchlichen Facheinrichtungen bzw. Fachstellen gegen 
 sexuelle Übergriff e

Ihr Profi l
–  Abschluss Hochschule oder höhere Fachschule: Pädagogik, Soziale Arbeit,
 Organisationsentwicklung, Psychologie o.ä.
–  Weiterbildung zum Thema Grenzverletzungen, Missbrauchsprävention bzw. institutionelle 
 Prävention
–  Ausgewiesene Erfahrung im Bereich der Prävention von Machtmissbrauch in Abhängigkeitsver-

hältnissen sowie hohe Sozialkompetenz und Belastbarkeit
–  Sehr gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit
–  Kenntnisse der katholischen Theologie und Grundloyalität zur katholischen Kirche, die eine 
 sachlich-kritische, professionelle Arbeit ermöglicht. Kenntnisse des dualen Systems

Die fortschrittlichen Anstellungsbedingungen richten sich nach der Anstellungsordnung der
Römisch-katholischen Körperschaft des Kantons Zürich.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Präventionsbeauftragte des Bistums Chur, 
Stefan Loppacher (Tel. 044 266 12 63 oder stefan.loppacher@zhkath.ch) oder 
Synodalrätin Petra C. Zermin (petra.zermin@zhkath.ch; Tel. 079 422 62 21).

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte bis 20. Mai 2024 an bewerbungen@zhkath.ch
oder an Persönlich, Dr. Andreas Hubli, Bereichsleiter Personal, Röm.-kath. Körperschaft des 
Kantons Zürich, Hirschengraben 66, 8001 Zürich sowie eine Kopie per E-Mail an 
bischofsassistenz@bistum-chur.ch oder an Bischof Joseph Maria Bonnemain, 
Bischöfl iches Ordinariat, Hof 19, 7000 Chur.

MS JTH 000915
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Gewerbestrasse 4
6243 Egolzwil
info@deine-metzgerei.ch
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 Wohnung oder 
Haus suchen?

Jetzt auf 

newhome.ch

MS LSE 000985

Wohnen mit Zukunft

65 m² bis 154 m² Wohnfläche

17 Wohnungen und 2 Einfamilienhäuser

www.terramondo.ch

Höchste Wohnqualität in
nachhaltiger Minergie-Bauweise

Ringstrasse, Wetzikon

An bester Lage

044 220 71 83
MS IMA 103455

Wohnen mit Zukunft

65 m² bis 154 m² Wohnfläche

17 Wohnungen und 2 Einfamilienhäuser

www.terramondo.ch

Höchste Wohnqualität in
nachhaltiger Minergie-Bauweise

Ringstrasse, Wetzikon

An bester Lage

044 220 71 83



16     26. APRIL 2024� ZU GUTER LETZT

...sucht nach Übereinkunft

Tierpfl egerin

Falls Du diesen Beruf erlernt hast und im Besitz eines 
Fachausweises bist, freuen wir uns, Dich kennenzulernen.

Bitte Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf und
Zeugnissen an: info@toniszoo.ch senden.

Zoostrasse • 6023 Rohtenburg LU

MS AMO 103520

Mit Moderatorin Sandra Studer, den Sängerinnen Stefanie 
Heinzmann und  Arina Luisa, den Comedians Duo Full 
House und Rob Spence, Schauspieler Anatole Taubman und 
TV-Legende Kurt Aeschbacher. Die prominenten Persön-
lichkeiten verleihen die begehrten «Sternenwochen»-

STERNENWOCHEN AWARD CEREMONY

EINLADUNG
FÜR SIE UND 

IHRE KINDER
Unicef und SF laden ein zum einzigartigen Kinderfest 

am Samstag, 25. Mai, im Schauspielhaus Zürich. Prämiert
 werden die originellsten Sammelideen der «Sternenwochen». 

 STEFANIE HEINZMANN 

Die «Sternen  wochen» sind eine  gemeinsame 
Spendenaktion der «Schweizer Familie» 
und von Unicef Schweiz und Liechtenstein.
Medienpartner ist das Schülermagazin «Spick».

Die «Sternen  wochen» sind eine  gemeinsame 

 DUO FULL HOUSE 

 ARINA LUISA 

PROGRAMM
Ab 11 Uhr:KINDER-APÉRO

Ab 12 bis ca. 13.30 Uhr:GALA-SHOW 
Anmeldung unter schweizerfamilie.ch/sternenwochen

Das Schauspielhaus befi ndet sich an der Rämistrasse 34 in 8001 Zürich.

HIER KÖNNEN SIE SICH ANMELDEN
Über den nebenstehenden QR-Code oder auf 
schweizerfamilie.ch/sternenwochen

Tickets auch vor Ort an der 
Tageskasse erhältlich.

ARD CEREMONY

EINLADUNGEINLADUNG
 ROB SPENCE 

 KURT AESCHBACHER 

 werden die originellsten Sammelideen der «Sternenwochen». 
 ANATOLE TAUBMAN 

 SANDRA STUDER 

Awards an Kinder und Jugendliche, die mit besonders ori-
ginellen Sammelaktionen die «Sternenwochen» 2023 
unterstützt haben. Die Spenden helfen Kindern in Bangla-
desch, die unter dem Klimawandel leiden und mit ihren Fa-
milien vor Dürren und Hochwasser in die überfüllten Slums 

der Grossstädte fl iehen mussten. Sie erhalten Zugang zu 
Trinkwasser und sauberen Toiletten. Die aufwendigen Ins-
tallationen stoppen die Verbreitung tödlicher Krankheiten. 
Der Eintritt für die «Sternenwochen Award  Ceremony» im 
Schauspielhaus Zürich ist für Kinder und  Erwachsene gratis. 

MS AMO 103449

kidsunited.ch/awardceremony

Anmeldung unterkidsunited.ch/awardceremony

Unicef und «Schweizer Familie» laden ein zum einzigartigen 
Kinderfest am Samstag, 25. Mai, im Schauspielhaus Zürich.

Prämiert werden die originellsten Sammelideen der «Sternewochen».




